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Das letzte Widerstandszentrum

Vnsere Karte gibt einen Ueberblick auf das
letzte Widerstandszentrum der USA- Truppen
auf den Philippinen. Es ist die Inselfestüng
Corregidor mit zwei auf Nachbarinseln ange-
legten Forts und dem benachbarten Teil der
Bataan Halbinsel (siehe nebenstehender Be-
xicht), Unsere Karte zeigt deutlich, wie win-
zig dieses Widerstandszentrum schon im Ver-
gleich zu der Größe der Philippinen selbst
Ist, die sich bei Kriegsausbruch ja vollständig
in den Händen der USA befanden und eine der
Ausgangsebasen für den Angriff aus Japan bil-
den sollten. Bedenkt man nun, daß Corregidor
und die Bataan- Halbinsel der letzte Punkt des
Widerstandes gegen die japanischen Streit-
kräfte innerhalb der gesamten malaiischen
Inselwelt bildet, dann erkennt man, wie Ver-
geblich hier der Kampf der USsA- Truppen
trotz aller Stärke der an diesem Punkte Von
den USA seit Jahren Vorbereiteten Befesti-

gungsanlagen ist.

S

Suez forderk Rorakorinm
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Bs. Rom, 7. April. Die Suezkanalgeſell
ſchaft hat um ein Zahlungsmoratorium
nachgeſücht, wie „Piccolo“ aus Liſſabon
meldet. Jn dieſem Zuſammenhang erin
nert die Zeitung daran, daß die Suezkanal
geſellſchaft vor dem Kriege rieſige Divi
denden an ihre Aktionäre auszahlte und
kritiſterte u a. die viel zu hohen Tarife, die
die Geſellſchaft forderte. Mit dem Tag des
Kriegseintritts Jtaliens war der kataſtro
phale Niedergang der Suezkanalgeſellſchaft
nicht mehr aufzuhalten und wurde, wie das
Blatt abſchließend bemerkt, durch den Aus
fall des Schiffsverkehrs und die durch Luft
angriffe verurſachten Schäden nur noch be
ſchleunigt.

e

Rikkerkrenz nach dem Heldenkod

Berlin, 7. April. Der Führer verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberleut-
nant Rieger, Staffelkapitän in einem Sturz
kampfgeſchwader.

I

Oberleutnant Joachim Rieger, am 9. März 1914
in Berlin geboren, war einer der hervorragendſten
Vertreter der Sturzkampfwaffe. Durch ſeine große
fliegeriſche Begabung und Erfahrung, ſeinen mit
reißenden Schwung und heldenhafte Tapferkeit hat
er Erfolge erzielt, die für die Entwicklung und den
Aus gang bedeutender Angriffsſchlachten von größter
Wichtigkeit waren. Vor allem um die Erprobung
des Nachteinſatzes der Sturzkampfwaffe hat er ſich
bahnbrechende Verdienſte erworben. Unter anderem
iſt es ihm gelungen, vor Benghaſi einen ſchweren
engliſchen Kreuzer durch Volltreffer außer Gefecht
zu ſetzen. Bei Angriffen auf feindliche Geleitzüge
im Kanal und an der Themſemündung vermochte
er trotz ſchwerer Abwehr 30 000 Tonnen Schiffs
raum zu verſenken.

Nach ſeiner Teilnahme an dem KretaUnter
nehmen flog er 137 Einſätze im Feldzug gegen die
Sowjetunion. Jnsgeſamt hat er als Sturzkampf
flieger 257 Feindflüge aufzuweiſen. Bei einem An
griff in der Gegend Naro Fominſk fand Ober
leutnant Rieger, zuſammen mit ſeinen Bordſchützen.
den Heldentod. Jn Anerkennung ſeiner einzig
artigen Leiſtungen iſt ihm nachträglich das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen worden.

Japans neue wirkſame Waffe
Erſtmalig mit Erfolg auf der Balgan- Halbinſel eingeſetzt

GOrahtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 7. April. Auf der

Bataan Halbinſel hat ſich die Lage für die
Amerikaner ernent verſchlechtert. Nach einem
Kommunique des USA Kriegsminiſteriums
wurden Oſtern heftige Kämpfe an den mitt
leren und rechten Frontabſchnitt ausgefoch
ten. Die japaniſchen Truppen gingen, durch
intenſives Artilleriefener unterſtützt, zu
einem breit angelegten Sturmangriff über.
Die Lage auf der Bataan- Halbinſel und anf
Corregidor wird in Waſhington als „weiter
ernſt“ bezeichnet. Wenig beruhigend für die
Amerikaner dürfte auch die Tatſache ſein,
daß ſich die japaniſche Luſtwaffe einer Mel
dung des ſkandinaviſchen Telegrammbüros
aus Schanghai zufolge bei ihrem letzten An
griff auf Corregidor einer wirkſamen neuen
Waffe bediente. Es handelt ſich um Bom
ben, die in der Luft explodieren, langſam
herabſinken und auf der Erde nach allen
Seiten Flammen answerfen. In leicht ent
zündbaren Gebieten wird dieſe neue japa
niſche Waffe für ſehr gefährlich erachtet.

Das fapaniſche Hauptquartier gab am
Dienstagmittag die erfolgte Kapitulation
der reſtlichen Feindkräfte auf Sumatra be
kannt. Damit befindet ſich das geſamte Ge

biet Sumatras unter der Kontrolle des
japaniſchen Militärs. Die vorausgegange
nen Kämpfe ſpielten ſich vor allem im nord
weſtlichen Zipfel der Jnſel bei der Hafen
ſtadt Kota Radſcha ab.

Die japaniſche Aktivität hatte Port
Moresby auf NeuGuinea wieder zu ſpüren,
das Oſtern einem neuen heftigen Luftangriff
ausgeſetzt war, der nach einer offiziellen
Darſtellung aus Melbourne von ſieben
durch Jagdömaſchinen geſchützten Bombern
ausgeführt wurde.

Auſtralien ſtand am Sonnabend im Zei
chen höchſter Alarmbereitſchaft. Man traf
alle Maßnahmen, um einer japaniſchen Jn
vaſion entgegenzutreten, die nach Meldun
gen des Sydney- Korreſpondenten des Lon
doner „Star“ aus der Luft erwartet wurde.
Nicht weniger als 150 000 Mann japaniſcher
Truppen ſollen jetzt nach Londoner Mut
maßungen auf Java und Sumatra konzen-
triert ſein. Man befürchtet in Auſtralien
die Landung japaniſcher Fallſchirmtruppen
in einem bisher unbekannten Umfange.
Zwar ſind ſich Londoner Beurteiler der Lage
immer noch nicht ſchlüſſig, ob der Hauptſtoß
der Japaner ſich nun nach Indien oder
Auſtralien richten wird, doch glaubt man,
daß eine Entſcheidung ſehr bald fallen wird.

die „Helden“ von Fork Lamy
Zwei Tage dauerke de Gaulles Offenſive in der ſahara

Orahtmeldung unseres Vertreters)
h. Rom, 7. April. 450 Kilometer ſüdlich

der ſyrtheſchen Küſte „Operationen der
SaharaTruppen des General Leclerce“
ſo lauteten im März die Nachrichten aus
dem Hauptquartier des Generals am Tſchad
ſee, der unter plutokratiſchem Propaganda
donner von der libyſchen Sahara her in die
Cyrenaika einmarſchieren ſollte. Aus einem
Bericht des Sonderberichters des „Popolo
d'Jtalia“ erfährt man nunmehr Einzelheiten
über die verunglückte Initiative derGaulliſten.

Die italieniſchen Saharaverbände hielten
ſchon von Anfang an die gaulliſtiſchen Trup
pen auf, die nach monatelanger Vor
bereitung gut ausgerüſtet waren und brem
ſten den „blitzartigen Vormarſch“ ab. Schon
nach zwei Tagen konnte dieſem Spuk ein

Ende gemacht werden, als die italieniſche
Luftwaffe, die in den erſten Tagen nicht ein
geſetzt werden konnte, in den Kampf ein
griff. Die Truppen des Generals Lecklere
wurden von ihr ſyſtematiſch aufgerieben und

zerſtört, Material und Benzinvorräte mit
Bomben belegt. Etwa 400 000 Liter Benzin
wurden allein am erſten Tage von der
talieniſchen Luftwaffe vernichtet, drei feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen, von denen zwei
in der Wüſte notlanden mußten.

Die italieniſchen Sahara-Verbände rück
ten nunmehr, von der italieniſchen Luftwaffe
unterſtützt, vor und beſetzten, ohne auf
großen Widerſtand zu ſtoßen, Tegerhi, Uai
el Chebir, Gatrun und Murcuk, während
General Leclere ſich auf das Fort Lamy am
Tſchadſeee zurückzog und für ſeine erfolg
reiche Aktion mit telegraphifchen Glück
wünſchen des Generals von franzöſiſch
Aequatorial-Afrika überſchüttet wurde. An
den folgenden Tagen konnten die Jtaliener
in ausgedehnter Streifentätigkeit zur
Säuberungsaktion der geſamten tripolita
niſchen Südregion übergehen, ſo daß am
26. März der italieniſche Wehrmachtbericht
melden konnte, die libyſche Sahara ſei
feindfret.

Wavell indiſcher Vizekönig?
Cripps- Erklärung ernenl verſchoben Lage in Burma immer krikiſcher

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
OSt. Stockholm, 7. April. Die für Mitt

woch angekündigte Konferenz, auf der
Cripps eine Erklärung über den Jndien-
Plan abgeben wollte, iſt erneut auf Don
nerstag verſchoben worden.

London iſt nach wie vor um Auswege aus
der verzweifelten Lage in Indien bemüht.

Be zeichnenderweiſe glaubt man, die Jn
der durch einen neuen Vorſchlag hinters
Licht führen zu können, demzufolge Wavell
Vizekönig von Jndien werden, und unter
ihm ein indiſcher Verteidigungsminiſter die
Rekrutierung, Ausbildung und Ausrüſtung
der indiſchen Truppen durchführen ſoll. Es
unterliegt kaum einem Zweifel, daß die
politiſchen Führer Jndiens auch auf dieſen
neueſten Trick nicht hereinfallen werden. Es
dürfte ſich um den letzten britiſchen Ver
ſuchsbulon handeln, aus der verzweifelten
Lage zu retten, was noch zu retten iſt.

Mittlerweile haben eine Reihe maß-
gebender indiſcher Führer ſchon die Konſe

quenzen aus der Lage gezogen und Neu
Delhi verlaſſen. Sie werden jedoch in ihrem
hartnäckigen Widerſtand gegen alle britiſchen
Verſuche, Jndien doch noch in den Krieg
hineinzuziehen, verharren. Mag man in
London beſchließen, was man will, die Jn
der erwarten nichts Gutes. Wie ſelbſt nord

amerikaniſche Quellen zugeben, ſehen die
politiſchen Führer Jndiens mit durchaus
gemiſchten Gefühlen etwaigen Erklärungen
Churchills entgegen.

Während übrigens Cripps in Indien
ſeine letzten verzweifelten Verſuche macht,
haben die Japaner ihre Erfolge in Burma
erneut erweitern können. Die für die Eng
länder unerwartete Landung auf Akjab und
ſein bevorſtehender Ausbau zum japaniſchen
Flotten- und Flugſtützpunkt beweiſen, daß
der Golf von Bengalen immer ſtärker und
eindeutiger unter japaniſche Kontrolle gerät.
Jn London muß man eingeſtehen, daß die
Lage der in Burma kämpfenden Engländer
äußerſt kritiſch iſt.

Jn Indien geht inzwiſchen der Gärungs
prozeß weiter. Die Preſſe berichtet von
einer verſchärften Kampftätigkeit in Wazi
riſtan. Zwei britiſche Heeresverbände wur
den auf der Straße von Bannu angegriffen
und erlitten viele Verluſte. Die Engländer
ſind jetzt dabei, Befeſtigungswerke auf dem
Paß von Taigi zu bauen die unter britiſch
indiſchem Schutze ſtehen. Trotz der ſtarken
militäriſchen Bewachung haben die Ver
bände des Fakirs von Jpi die Arbeiter
wiederholt angegriffen und die Fortführung
erheblich unterbrochen.

Der Engländer
mit dem Pour le mérite

Von Erick Sckulenburg

Der Leser tat recht, der uns kürzlich auf
Carlyle hinwies; denn diese heutige Welt, die
eigene wie die englische, kann tatsächlich nur
gewinnen, wenn sie sich in das Porträt Fried-
richs des Großen vertieft, wie es der große
Schotte gezeichnet hat. Dem Deutschen ge-
nügt es, zu wissen, daß Bismarck den eng-
lischen Geschichtsphilosophen zu dessen
80. Geburtstage bestätigte, daß er „unseren
Preußenkönig in seiner vollen Gestalt, wie eine
lebendige Bildsäule, hingestellt“ hat, dem Eng-
länder müßte Anlaß dazu die Erkenntnis so
er sie hätte sein, daß sein geistiges Gesicht
noch die gleichen negativen Züge aufweist, die
schon vor zehn Jahrzehnten Thomas Carlyle
zum Sucher nach Wahrheit und damit zur
stärksten moralischen Kraftquelle im englischen
Geistesleben des 19. Jahrhunderts werden
ließen.

Wie kam bei der großen britischen Abnei-
gung gegen Preußen ausgerechnet ein Englän-
der dazu, ein abgerundetes Lebensbild Fried-
richs des Großen, das erste dieser Art über-
haupt, erstehen zu lassen, das nach 14jähriger
mühseliger Forschungsarbeit von dem damals
69 jährigen Historiker sogar als eine Staaten-
und Kulturgeschichte des 18. Jahrhunderts be-
endet wurde?, Man muß den strengen purita-
nischen Calvinismus betrachten, in dem Carlyle
erzogen wurde, muß die schottischen Bauern
ansehen, unter denen er aufwuchs und für die
die Religion wirklich noch die erste und ent-
scheidende Angelegenheit des Lebens war, um
seinen schweren inneren Kampf zu vVerstehen,
als er bereits durch das Universitätsstudium
mit den herrschenden geistigen- Strömungen
Englands bekannt wurde. Der entschiedene
Materialismus stand dem Geiste des Christen-
tums feindlich gegenüber, trotzdem er sußer-
lich den Frieden mit der Kirche wahrte. Wie
aber Konnte man Leben und Religion, Denken
und Glauben voneinander trennen? Carlyles
Suchen nach der Wahrheit über Gott und die
Welt ließ ihn in der Abwendung von einer
innerlich unwahren Umgebung Umschau halten
nach Vorbildern einer lebenschaffenden, posi-
tiven Weltanschauung. England, das die
Selbstsucht zum obersten Grundsatz der
Sittenlehre erhoben hatte, das im Zeichen der
klassischen Nationalöskonomie sein Idea! darin
sah, „auf dem billigsten Markt zu kaufen und
auf dem teuersten zu verkaufen“, das Angebot
und Nachfrage als gültiges Naturgesetz ansah,
konnte ihm Anzeichen aufsteigender Entwick-
lung nicht bieten; Frankreich, das Napoleon
s5 unfähig zum Glauben hinterließ, wie er es
angetroffen hatte, ebenso wenig. Lediglich das
deutsche Volk hatte durch die Reformation be-
wiesen, daß es noch glaubensstark war. Und
die deutsche Dichtung und Philosophie hatten
bereits begonnen, den unvergänglichen Kern
des Christentums in neue lebensfähige Formen
zu gießen. Gestützt auf den deutschen Idealis-
mus eines Goethe, Kant, Fichte gewann Carlyle
die Kraft, dem verneinenden Materialismus
eine eigene Siftenlehre entgegenzusetzen, die
den Menschen als Glied der Gesellſchaft auf-
faßt. Die größtmögliche Freiheit und Unge-
bundenheit des Einzelmenschen beantwortete
er mit dem Evangelium der selbstlosen Pflicht-
erfüllung und Arbeit. Im Kampf gegen den
Mehrheitskult forderte er als Lebensinhalt eine
Entfaltung äberinduvidueller Werte zugunsten
der menschlichen Gesellschaft, in der nur die
mit dem hkraftvollen Drang dazu herrschen
sollen. Wohl blieb auch Carlyles Blickwinkel
nicht ohne den englischen Schatten Cromwell-
scher Prägung, doch sind seine Abkehr von
demokratischen Tendenzen und die Neigung
zum Heroenkult antibritisch genug, um diesen
Schatten zu überstrahlen. Auch den sich bil-
denden lebensfähigen gesellschaftlichen Orga-
nismus sah Carlyle in Deutschland, trotzdem
dessen trostloser politischer Zustand einer gol-
chen Hoffnung zunächst noch Hohn zu sprechen
schien. Mit tiefem Scharfblick hatte er er-
kannt, daß die Lage in Deutschland durch
Preußen zu einer nationalen Einigung drängte
und der furchtlose Engländer sprach es sogar
offen aus, daß dieses Ereignis nicht nur
Deutschlands Gesundung, sondern ganz Euro-
pas heilende Kraft sein würde. Deutschlands
Vorsitz in Europa würde der Menschheit wieder
Gelegenbeit gewähren, an der Heranführung
einer neuen Zeit des Glaubens zu arbeiten.

So nimmt es auch nicht wunder, daß Tho-
mas Carlyle einer der wenigen Engländer war,
die 1870 für das Reich eintraten. Da er die
Wurzeln der großen inneren deutschen Kraft
bei Friedrich dem Großen zu finden glaubte s0
reifte in ihm der Plan, diesen „Letzten der
Könige“, wie er ihn nannts, glgegerd W
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Mit und Nachwelt vor Augen zu stellen, zu-
mal „alle Völker der Welt, auch England, an
einen solchen Mann, seinen Beruf und seine
Leistungen mehr und mehr mit anderen Ge-
fühlen denken werden, als sie gegenwärtig mög-
lich sind Und „Einen Friedrich II, als König
über sich errungen zu haben, das war Preußens
größtes Verdienst“, sagt er an anderer Stelle,
Denn „das ist das Ergebnis, die Summe aller
Tugenden in dieser Welt für einen Mann wie
für eine Nation von Männern, es ist die hböchste
Kraft, der höchste Ruhm einer Nation; alle
anderen Kräfte, alles Vebermaß an Gold und
Silber, Zeughäusern und Warenhäusern sind
Keine Kraft, Nationen aber, die diese Fähigleit
verloren haben, können keinen König zum
Varrscher haben, sie können nur diesen oder
Trnen schimpflichen, betrügerischen Schwindel-
häuptling, Kkonstitutionellen Flitterscharlatan
oder anderes ähnlich ungesundes Zeug zum
König haben und die Sünden der Väter werden
heimgesucht an den Kindern auf schreckliche
und tragische Art

Wer findet da nicht die grobe Parallele zu
unseren Tagen! Wo sitzt der „Schwindel-
häuptling“, der „Flitterscharlatan“? Und wo
steht der Mann vor der Nation von Männern?
Ein Engländer hat bereits mit sehendem Blick
vor einem Jahrhundert die Antwort gegeben,
derselbe Carlyle, dem Preußen für sein Werk
1874 den Orden Pour le mérite verlieh.

Bombenkreffer in einersendeanlage

Aus dem Führerhauptquartier,
n et Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

An der Oſtfronmt brachten eigene Angriffs
unternehmungen weitere Erfolge. Jn mehreren
Frontabſchnitten würden örtliche Angriffe des Fein
des abgewieſen. Die Bekämpfung kriegswichtiger
Anlagen in Leningrad durch ſchwere Artillerie des
Heeres wurde fortgeſetzt. Am geſtrigen Tage war
den an der Oſtfront 29 feindliche Panzer vernichtet
und 60 ſowjetiſche Flugzeuge abgeſchoſſen oder am
Boden zerſtört.

Jn Nordafrikg lebhafte beiderſeitige Auf
klärungstätigkeit. Kampf und Jagdfliegerverbände
griffen britiſche Flugplätze in der Marmaricg im
ägyptiſchen Küſtengebiet an und zerſprengten Kraft
fahrzenganſammlungen ſüdoſtwärts' von Mechili. Jn
Luftkämpfen ſchoſſen deutſche Jäger ſechs britiſche
Flugzenge ab.

Starke Verbände deutſcher Kampf-, Sturzkampf-
und Jagdflieger ſetzten die Angriffe gegen militäriſche Anlagen der Jnſel Malta bei Tag und
Nacht fort. Ein im Dock liegender britiſcher Zer
ſtörer wurde in Brand geworfen.

An der engliſchen Südküſte erzielten deutſche
Kampfflugzeuge Bombentreffer in einer Senvbe
anlage.

Britiſche Bomber führten in der letzten Nacht
Störangriffe gegen das weſtliche Reichsgebiet. Die
Zivilbevölkerung hatte geringe Verluſte. Nachtjäger
Und Flakartillerie ſchoſſen drei der angreifenden
Bomber ab.

Das Jagdgeſchwader Mölders errang am geſtri
gen Tage den 3000. Luftſieg. e

Briten in Frankreich verhafkel
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſb. Vichy, 7. April. Die franzöſiſche Poli
zei im unbeſetzten Gebiet befaßte ſich in letz
ker Zeit mit den immer noch in Frankreich
lebenden Engländern und Polen. Es wurde
dabei feſtgeſtellt, daß die regierungsfeind-
liche Agitation in Frankreich immer noch
Gaſtrecht genießt. Zahlreiche Verhaftungen
wurden bereits vorgenommen.

Jn welche Schwierigkeiten die ſüd amerikaniſchen
Länder durch Rooſevelts Krieg geraten, zeigt ein
Beiſpiel aus Venezuela. Die dortige Oeffentlichkeit
beobachtet mit großer Beſorgnis die raſche Ver
ringerung der Kautſchukbeſtände, da die Zufuhr
nahezu aufgehört hat.

Tollkirſche und Bewegungstherapie

Jkalieniſche gturmboot-Helden

An der Vervollkommnung dieſer Waffe wird laufend gearbeitet

Drahtmeldung unseres Vertreters)
B. S. Rom, 6. April. Nach und nach be

ginnt ſich das Geheimnis um die ita
lieniſchen Sturmboote und ihre Aktionen
gegen Suda, Malta, Gibraltar und
Alexandrien zu lüften. So erfuhr man vor
wenigen Tagen durch die Preſſe, daß ſämt
liche ſechs Teilnehmer des Angriffs auf die
Suda-Bucht (Kreta) nach ihrem glänzend
durchgeführten Unternehmen in engliſche
Gefangenſchaft geraten ſind.

Ueber Bau und Beſchaffenheit dieſer
Sturmkampfboote werden in einer jüngſt er
ſchienenen Zuſammenſtellung des Marine
miniſteriums Angaben gemacht. Jedes
Sturmkampfboot, mit einem einzigen Offi
zier als Beſatzung, wird in möglichſt großer
Nähe des anzugreifenden Hafens von einem
Begleitſchiff ausgeſetzt und ſtößt nun nach
Ueberwindung der verſchiedenen Hinderniſſe
in der Hafeneinfahrt wie ein Torpedo in
raſendem Tempo gegen das ausgeſuchte Ziel
vor, wobei es beim Aufſtoßen auf den
Schiffskörper dieſen mit ſtärkſter Spreng
ſtoffladung aufreißt und zerſtört Die Hin

derniſſe werden durch Ueberklettern alſo
offenbar unter Raupenverwendung über-

wunden, nicht aber durch Untertauchen nach
Art der japaniſchen „Taſchen-UBoote“.
Durch eine beſondere Schleudervorrichtung
verſucht der mit Schwimmweſte und ande-
rem Behelf ausgeſtattete Pilot das Sturm
kampfboot kurz vor dem Aufprall zu ver
laſſen, um, falls möglich, ſchwimmend die
Hafenausfahrt zu erreichen und wieder an
Bord des Begleitſchiffes genommen zu
werden.

Jm übrigen werden die italieniſchen
Sturmkampfboote auf Grund der bisher ge
machten Erfahrungen dauernd weiter ver
vollkommnet, ſo daß auch der bisher ſchwie-
rigſte Angriff auf die im Kriegshafen von
Akexandrien liegenden britiſchen Schlacht
ſchiffe „Queen Elizabeth“ und „Valiant“
glänzend durchgeführt werden konnte, bei
welcher Gelegenheit die Sturmkampfboote
übrigens zum erſtenmal von einem UBoot
hart vor dem Hafen von Alexandrien aus
geſetzt wurden.

Das politiſche Programm Aegypkens
Bekrachtungen zur ägypliſchen Thronrede Auf dem Weg zur Slaaksreligion?

Dr. GR. Belgrad, 7. April. Die Er
öffnungsſitzung der neuen ägyptiſchen Kam
mern fand am Montag in der vergangenen
Woche im Beiſein des Königs Faruk mit
großem Pomp ſtatt. Der Regierungschef
Nahas Paſcha konnte bei dieſer Gelegenheit
die Verwirklichung eines großen Traumes,
der ſchon ſeinem Vorgänger an der Spitze
der WafdPartei, Saad Zagloul Paſcha, ſo
teuer war: ein Parlament mit erdrückender
wafdiſtiſcher Mehrheit nämlich, erleben. Er
verlas die längſte Thronrede, die das kon
ſtitivnelle Aegypten je gekannt hat. Zu
ſammenfaſſend verkündete Nahas Paſcha
nachſtehende Forderungen ſeiner Ppolitik:
1. die Lage der Fellachen verbeſſern, 2. das
ſozigle Niveau heben, 3. aus dem Jſlam
eine Stagatsreligion machen, 4 die Armee und
das Luftfahrtweſen (militäriſch und zivil)
reorganiſieren, oder beſſer, neu vrganiſieren,
5. die Freundſchaftsbande zu den benachbar
ten orientaliſchen Ländern ſtärken. All das
iſt zweifellos ſehr hübſch, aber Nahas Paſcha
beginnt in einem Augenblick, in dem es ihm
praktiſch unmöglich iſt, ein ſolches Pro
gramm vollſtändig durchzuführen. Woher

ſollen dazu beiſpielsweiſe die Kredite
kommen?

Was die Herſtellung einer Staatsreligion,
des Jslam, anbetrifft ſo kann man die Er
klärungen Nahas Paſcha durch den vffi
ziellen Charakter, den er der Feier des Ge
burtstags des Propheten gegeben hat, nicht
anders interpretieren. „Meine Regierung
wird Moſcheen bauen und der Univerſität
El Azhar, dieſer theologiſchen Jnſtitütivn,
den Platz einräumen, der ihr gebührt, um
ſie in die Lage zu verſetzen, ihre Miſſion für
Aegypten und die ganze mohammedaniſche
Welt zu erfüllen.“

Was die Armee anlangt, ſo will die Re
gierung Nahas Paſcha ſich bemühen, ſie zu
verbeſſern und mit dem modernſten Ma-
terigal auszurüſten. Sie will den militäri-
ſchen Geiſt in allen Schichten der Geſell
ſchaft propagieren. Flugplätze ſollen in allen
Gegenden des Landes angelegt und Flug
linien zu den Nachbarländern gelegt werden.
Die Regierung wird ſich die Verteidigung

Heilgerfahren bei Enrephalitis in der KöniginEleng Klinik
In den Jahren während des erſten Welt

krieges wütete auch in Deutſchland die Kopf
grippe, von der vor allem viele im Felde
ſtehende Männer befallen wurden. Jahre
nach der akuten Erkrankung ſahen ſich viele
davon Befallene den Folgeerſcheinungen der
Kopfgrippe ausgeliefert, die ſich in einem
heftigen Zittern der Glieder, Muskelſteif
heit, Schaukrämpfen, Augen und Geſichts-
ſtarre und Gleichgewichtsſtörungen und
einer langſamen Zerſtörung des Körpers
äußerte. 1937 litten in Deutſchland etwa
30 000 Menſchen an dieſen Folgeerſcheinun
gen der Kopfgrippe, die als „chroniſche En-
cephalitis“ bezeichnet wurden. Der Wiener
Arzt Ecvnomo hatte zum erſtenmal auf den
Zuſammenhang zwiſchen Kopfgrippe und der
Encephalitis aufmerkſam gemacht. Eine
großzügige Hilfsaktion verdankt das deutſche
Volk der Jnitiative der Königin Eleng von
Jtalien, die damals den Präſidenten des
Reichsgeſundheitsamtes Prof. Reiter und
den ärztlichen Beauftragten für das deutſche
Volt Prof. Dr. Voeller einlud, das in ihrem
italieniſchen Jnſtitut unter Prof. Panegroſſi
kliniſch ausgebaute Verfahren der Medizin
zubereitung nach Antolini und die modifi
zierte „Bulgariſche Kur“ eingehend zu ſtu-
dieren.

Auf ihre Anregung geht die Gründung
einer Klinik zur Spezialbehandlung von
Encephalitis- Kranken zurück, die am 1. Au-
guſt 1937 als Königin-ElenaKlinik in Kaſ
ſel-Harleshauſen eröffnet werden konnte.
Ueber die Tätigkeit der Klinik in den erſten
fünf Jahren ihres Beſtehens und über ihre
ſoz. le Bedeutung ſprach auf Einladung des
Präſidenten der Deutſch-Jtalieniſchen Ge
ſellſchaft Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten und des Reichsgeſundheitsführers
Dr. Conti vor der Deutſch-Jtalieniſchen Ge

ſellſchaft in Berlin Prof. Dr. W. Voeller,
der als Chefarzt der Königin-Eleng-Klinik
in Kaſſel wirkt. Die Therapie der italieni
ſchen Klinik, die dann auch in Kaſſel zunächſt
übernommen und ſpäter ausgebaut wurde,
beſtand im weſentlichen darin, die Spät-
erſcheinungen der Kopfgrippe mit einem
Vollauszug aus der Wurzel der Tollkirſche
zu bekämpfen. Auch ſchon vor der Einfüh-
rung der Jtalieniſch-Bulgariſchen Kur war
die Behandlung der Encephalitis mit iſo
lierten Wirkſtoffen aus der Tollkirſche be
kannt: Atropin, Belladonnin, Atropamin
u. a. Der erſte Verſüuch, möglichſt alle der
Tollkirſche inne wohnenden Kräfte zu einem
Heilmittel zu vereinen, geſchah durch den
bulgariſchen Kräuterſammler Jwan Raeff,
als er die Wurzel der Tollkirſche in Weiß
wein auskochte und mit dieſem Trank Er
folge erzielte, die die Aufmerkſamkeit der
Wiſſenſchaft wachriefen.

Wenn auch Einzelheiten der Herſtellung
geändert wurden, die Grundprinzipien des
Jwan Raeff aus dem Dorfe Chipka wurden
beibehalten, einmal die ausſchließliche Ver
wendung der Wurzel der Tollkirſche an
Stelle der bisher bevorzugten Blätter und
der Verzicht auf eine analytiſche Scheidung
des einen oder anderen Wirkſtoffes. So ging
man in dieſem Fall an die Aktivierung aller
in der Tollkiſche enthaltenen Heilmöglichkei
ten, was durch ſorgſame Zubereitung er
reicht wurde. Die Form der Arznei war
hier noch deshalb von beſonderer Bedeutung,
weil ja die gus der Klinik Entlaſſenen die
Kur auch nachher noch unverändert fortzu
ſetzen hatten. Das Ziel der kliniſchen Ence
phalitis- Behandlung geht dahin, das Medika
ment ſoweit wie möglich zu reduzieren. Das
weſentlichſte Problem der Behandlung be
ſteht in der Feſtſtellung und Erkennung der

beſtehenden

Zerſtörer „Havock“ in Brand

Aegyptens angelegen ſein laſſen, indem fie
das Land von den Schrecken des Krieges
fernhält. Allerdings: Solange nur 9 v. H.
der Wehrpflichtigen nach ärztlicher Unter
ſuchung für tauglich befunden werden
was ein Rekord iſt wird Aegypten nie-
mals eine wirkliche Armee auf die Füße
ſtellen können.

Auf politiſchem Gebiet erklärte Nahas
Paſcha, daß Aegypten dem engliſch-ägypti
ſchen Vertrag treu bleiben werde es kann
eben nicht anders wobei es aber ſeine
Würde und ſeine Rechte wahren und ſeine
freundſchaftlichen Beziehungen zu den orien
taliſchen Ländern verſtärken werde.

Jerſtörer „Havock“ verſenkt

Rom, 7. April. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Jn der Cyrengika lebhafte beiderſeitige Auf
klärungstätigkeit. Unſere Flugzeuge griffen im

Mechili zuſammengezogene
Eine Curtiß wurde von

Während eines Ein

Raum ſüdöſtlich von
feindliche Verbände an.
deutſchen Jägern zerſtört
fluges auf Benghaſi, der nur leichte Schäden ver

urſachte, brachte die Bodenabwehr- zwei Kampfflug
zeuge hbrennend zum Abſturz. Bei einem An
griffsverſuch auf den Flugplatz von Derna wurden
ſieben feindliche Flugzeuge ohne eigene Verluſte ab
geſchoſſen.

Zahlreiche Bombenangriffe richteten ſich gegen
die Flugplätze, die Flottenſtützpunkte und die Flak-
ſtellungen von Malta. Die Angriffe hatten umfang
reiche Zerſtörungen zur Folge. Jm Luftkampf ver
loren die engliſchen Jäger eine Spitfire. Eins
unſerer Torpedoflugzenge wurde zum Niedergehen
im mittleren Mittelmeer gezwungeit. Die Be
ſatzung wurde unverſehrt gefangengenommen.

Vor einigen Tagen torpedierte ein feindliches
U-Boot in der Nähe der griechiſchen Küſte ein
Transportſchiff, das zu einem aus ſechs Einheiten

Geleitzug gehörte. Die Rektungsvpe
rativnen wurden mit aller Kraft durchgeführt. Jn
folge des ſtürmiſchen Meeres gelang es jedoch nur
einen Teil der Wehrmachtangehörigen, die ſich an
Bord befanden, zu bergen.

Unſere Marineſtreitkräfte haben den britiſchen
geſetzt und verſenkt.

Optimaldoſis für jeden Kranken, d. h. jener
Medizinmenge, die ein Höchſtmaß an objek-
tiver Beſſerung bei möglichſt unbeeinträch
tigtem ſubjektivem Wohlbefinden des Kran
ken erzielt und aufrechterhält.

Die Therapie der Königin-Elena-Klinik
erſchöpft ſich durchaus nicht in der Verabrei-
chung des Medikaments, ſondern erfaßt den
ganzen Menſchen. Die Klinik hat eine für
den Kranken beſonders günſtige Diät her
ausgebildet und hat überall auch die Bewe
gungstherapie angewendet. Die Jnſaſſen
der Klinik werden aus Gründen der pſychi-
ſchen Beeinfluſſung nie als Kranke, ſondern
als Geſundende behandelt, es wird daher
auch niemals von Patfenten, ſondern nur
von Valeſcenten geſprochen. Die Königin
Elena-Klinik iſt kein Kranken-, ſondern ein
Geſundungshaus, ja eine Geſundungs-
ſchule. Prof. Voeller ſprach die Ueberzeu
gung aus, daß ſich nach ſeinen Erfahrungen
guch bei der Kinderlähmung und manchen
Berufskrankheiten der Jtaliteniſch-Bulgari-
ſchen Kur neue Möglichkeiten für die Zukunft
eröffnen. Die bisherigen Erfolge haben
jedenfalls der angewendeten Therapie Recht
gegeben. Von allen behandelten Fällen
konnten 54 v. H. als fraglos arbeitsfähig
entlaſſen werden. Durch die Heilerfolge der
Klinik konnten das allein beleuchtet ſchon
ihre ſoziale Bedeutung 1/2 Million
Reichsmark pro Jahr an Renten und Pen
ſionen eingeſpart werden. So ſtellt ſich die
Königin-Eleng- Klinik als ein ausgeſproche-
nes ſoziales Hilfswerk dar. Mr.

m

Aus dem Reich der Mebtzin
Einen Ueberblick über das geſamte zum Begriff

Raſſenhygiene gehörige Stoffgebiet gibt der neu er
ſchienene „Leitfaden der Raſſenhygiene“
von Profeſſor Dr. Otmad Freiherr von Verſchuer
(260 S. mit 34, z. T. farb. Abb. Verlag Gevrg
Thieme, Leipzig. 1941. Preis geb. 12 RM) Nach
Einführung in Geſchichte und Begriff Raſſenhygiene
behandelt der Verfaſſer die allgemeine, dann die
ſpezielle Erbbiologie des Menſchen und geht von der

Die engliseche Hilfe

et
Zeichnung: Hövker, Halle

Iwiſchenfall im Libanon
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 7. April. Der Verteidigungs-
miniſter der „Unabhängigen Republik Liba
non“, Hikmet Dſchomblatt, iſt, wie der gra
biſche Rundfunk in Beirut am Dienstagfrüh
meldete, wieder freigelaſſen worden. Mini
ſter Dſchomblatt iſt bei ſeiner Jnſpektions
reiſe nach den von den engliſchen Truppen
der 9. Armee neu errichteten Flugplätzen von
einer britiſchen Militärpatrouille in Haft
genommen worden, weil der Kommandant
des britiſchen Flugplatzes die Beſichti
gung der Anlagen durch den Verteidigungs
miniſter als Spionage eimpfand. Es bedurfte
immerhin dreitägiger Verhandlungen, bis
der Verteidigungsminiſter des Libanon
durch ſeine eigene Regierung aus der „Haft
baracke“ eines britiſchen Geſchwaders befreit
werden konnte. Der Vorfall ſoll Anlaß zu
antibritiſchen Demonſtrationen in verſchiede
nen Orten des Libanon und Syriens gege
ben haben.
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Politische Rundschau
Der Führer hat dem krogtiſchen Feldmarſchall

Slavko Kvaternik das Großkreuz des Deutſchen
Adlerordens verliehen.

Der finniſche Wehrmachtbericht meldet die Ein
nahme der Jnſel Suur-Tygerſaari im Finniſchen
Meerbuſen durch die finniſchen Truppen.

Während der Oſtertage ſind aus mehreren ſpa
niſchen Provinzen über 2000 Freiwillige zur Blauen
Diviſion an die Oſtfront abgerückt.

Marſchall Antonescu hielt ſich vor Oſtern in
Odeſſa auf, um ſich an Ort und Stelle von der
Arbeit der Zivilverwaltung in dem eroberten Ge
biet jenſeits des Dnujeſtr ein Bild zu machen.

Jn Tokio vorliegenden Berichten aus Nord
Sumatra zufolge befreiten japaniſche Streitkräfte
auf der Jnſel Nias 66 deutſche Männer und Frauen,
die dort von den Holländern interniert worden
waren.

An der amerikaniſchen Atlantikküſte wurde ein
etwa 6000 BRT großer Frachtdampfer torpediert.
Das Schiff iſt, wie das nordamerikaniſche Marine
departement jetzt zugeben muß, geſunken.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preislifte 23.
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allgemeinen Raſſenbiologie zur Bevölkerungswiſſen
ſchaft und Bevölkerungspolitik des deutſchen Volkes
über. Jm Anſchluß an die ſpezielle Erbpathologie
folgen ein wichtiger Abſchnitt über erbärztliche Be
gutachtung und in einem Anhang Fragen und Ant
worten aus der erbärztlichen Beratung. Den Be
dürfniſſen des akademiſchen Unterrichts entſprungen,
will der Leitfaden ſowohl den Medizinſtudenten als
auch den Dozenten der Raſſenhygiene Führer und
Beräter ſein, ohne etwa größere Lehr und Hand
bücher entbehrlich zu machen. Aber nicht nur für
den mediziniſchen Nachwuchs iſt das Buch von Be
deutung, auch ältere Aerzte, Anthropologen und
Biologen werden aus ihm wertvolle Erkenntniſſe
ſchöpfen.

Der Werdegang eines der größten Chirurgen des
19. Jahrhunderts iſt in dem Lebensroman „Carl
TheodorBillroth“ (Fels-Verlag Dr. Wilhelm
Spael KG., Eſſen, geb. 6.50 RM. von Ludwig
Weiler niedergelegt worden. Weiler, ein Jünger
Billroths, hat mit liebevoller Genauigkeit dem
Schaffen des Meiſters nachgeſpürt und ihn ſehr
lebendig dargeſtellt. Billroths Freundſchaftsverhält
nis zu Johannes Brahms iſt dabei beſonders be
merkenswert. Es war für den Komponiſten frucht
bar, daß es Eingang in die deutſche Muſikgeſchichte
fand. Unſerer Zeit gibt das Buch das Bild eines
berühmten Arztes, Gelehrten und Lehrers, der in
ſeiner ſelbſtloſen Hingabe für das Volkswohl Vor
bild war.

Seit dem Tod Emil v. Behrings, des großen
Tor r ſiForſchergenies, ſind 25 Jahre vergangen Wir haben
ſeinerzeit in unſerer Ausgabe vom 27. März 1942
des Bezwingers der Diphtherie und des Wundſtarr
krampfes in einem längeren Aufſatz gedacht, Ueber
den Schickſalsweg Behrings aber iſt im Wilhelm
LimpertVerlag. Berlin SW. 68, jetzt ein Buch von
Oswald Gerhardt „Stationen einer Jdee“ erſchienen,
das die Perſönlichkeit des verdienſtvollen Forſchers
in ſeinem Kampf um die Durchſetzung ſeiner
Sene eergedniſſe in erzählender Form heraus-

ſtellt. C. F. Simmen,
GoetheMedaille für Walter Peterſen. Der

Führer hat dem Maler Profeſſor Walter Peterfen
in Düſſeldorf aus Anlaß der Vollendung ſeines
80. Lebensjahres in Würdigung ſeiner hervor
ragenden Leiſtungen auf dem Gebiete der Bildnis
malerei die GoetheMedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. ſen
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3000 Luftsiege
Wie aus dem Wehrmachtbericht vom 7. April

hervorgeht, errang das Jagdgeschwader Möl-
ders am Tage vorher den 3000. Luftsieg, Das
ist das höchste Ergebnis, das bisher von einer
Finheit der Luftwaffe während des Bestehens
der Fliegerei überhaupt erzielt wurde. Man
darf über eine solche Tatsache nicht, achtlos
hinweggehen, Wie war es im ersten Weltkrieg,
als zum erstenmal Luftstreitkräfte in größerem
Maße eingesetzt wurden? Auch damals war
ein deutsches Jagdgeschwader das erfolg-
reichste, und zwar das Jagdgeschwader Nr. I,
das zuerst unter dem Kommando des Ritt-
meisters Freiherr von Richthofen stand. Er
fiel im Alter von 25 Jahren am 21. April 1918
nach seinem 80, Luftsieg. Das Jagdgeschwaclker
führte auf Befehl des Obersten Kriegsherrn den
Namen des großen deutschen Fliegers weiter.
Richthofens Nachfolger, Hauptmann Reinhard,
ſtürzte am 18. Juni 1918 bei der Erprobung
eines neuen Flugzeugtyps in der Heimat tödlich
ab, Sein Nachfolger wurde am 5, Juli 1918
Oberleutnant Hermann Göring, bisher Führer
der Jagdstaffel 27,

Von den 7425 erfolgreichen Luftkämpfen der
deutschen Flieger im ersten Weltkrieg entfielen
644 auf das Jagdgeschwader Freiherr von Richt-
hofen. Der Geist eines Richthofen lebt nicht
nur in der jungen deutschen Luftwaffe, sondern
riß gerade unsere Jagdflieger zu immer neuen
Kämpfen und Siegen fort. Einer der besten
unter ihnen war Werner Mölders, der erste
Jagdflieger dieses Krieges, der die Zahl von
hundert Abschüssen überschritt. Ein hartes
Geschick wollte es, daß er, der im Kampf Un-
besiegte, einem tückischen Unſall zum Opfer
fiel Aber auch sein Geist lebt und wird weiter
leben, und die Männer des Geschwaders, das
seinen Namen trägt, weiterhin beflügeln und an-
spornen. Und mit der Meldung von seinem
3000, Luftsieg setzte es seinem heldenhaften
Führer und sich ein Denkmal.

Ein Geschwader 3000 Abschüsse. Was
das allein an materiellem Verlust für den Feind
bedeutet, kann jeder selbst ausrechnen, nicht
ermessen aber kann man den Opfergeisk,
Kampfwillen und Mut, die Einsatzbereitschaft
und Todesverachtung, die hinter dieser nackten
Zahl steht. 3000 Abschüsse, das heißt zumin-
dest 3000 mal dem Tod ins Auge gesehen, das
Leben eingesetzt zu haben für das Vaterland,
fär Deutschland. 3000 Luftsiege, dafür
drücken Millionen und aber Millionen Deutsche
den tapferen Fliegern still und dankbar die

Hand. rnZweifrontenkrieg
In der Presse der westlichen Demokratien

wiederholen sich neuerdings immer wieder An-
deutungen darüber, daß in den Köpfen unserer
Gegner der Gedanke eines entscheidung-
suchenden Angriffs der Westmächte gegen die
Achse spukt. Durch Bombenabwürfe allein, wie
es den Engländern wohl am meisten 2zusagen
würcle, Iäßt sich eine sogenannte zweite Front,
die von Stalin als solche anerkannt würde, nicht
aufrichten, Das sieht man in London und auch
in Washington zweifellos ein, und so macht
man sich, wohl oder übel, mit der Erkenntnis
vertraut, daß man um eine größere Aktion von
Land-, See- und Luftstreitkräften nicht herum-
kommen wird, wenn man die Sowjets in ihren
Erwartfungen 2zufriedenstellen will. Deshalb er-
schallt in England und den USA immer lauter
der Ruf nach einer Offensive

Wo und wie diese einsetzen soll, bleibt ihr
Geheimnis, Sie haben es zwar in Norwegen
und dieser Tage an der französischen Küste
versucht, Angriffe gegen das von deutschen
Truppen besetzte Festland zu unternehmen-
Beide Expeditionen endeten mit einem blama-
blen Fiasſko Churchills. Man erinnert sich an-
gesichts dieser Vorfälle unwillkürlich eines
Wortes des Fürsten Bismarck, der, als im
Reichstage einmal die Gefahr einer Landung
feindlicher Streitkräfte an unseren Küsten an
die Wand gemalt wurde, soweit ich mich er-
innere, die Angstmacher mit der lakonischen
Erklärung abfertigte: „Dann werden die Ein-
dringlinge verhaftet“. Sollten also unsere Geg-
ner, trotz der Angst, die sie hie und da schon
jetzt vor ihrer eigenen Courage zeigen, ihre
Drohung wirklich wahr machen, so Wird uns
das nicht weiter schrecken. Wir sind ja immer
in der glücklichen Lage, uns „auf der inneren
Linie“ Zu befinden.

Der Kern der Frage ist unter den heutigen
strategischen Verhältnissen aber wohl der, daß
der auf der „inneren Linie“ stehende Heer-
führer vor seinem Gegner den Vorteil der freien
Verfügung über die Hilfsquellen des eigenen
Landes und der von ihm besetzten Gebiete
Voraus hat. Er verfügt über dessen Verkehrs-
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mittel, und besonders in Mitteleuropa über ein
weit verzweigtes, leistungsfähiges Eisenbahn-,
Straßen- und Kanalnetz, das ihn jederzeit in
den Stand setzt, da, wo die Lage es gebietet,
mit einer entscheidenden Ueberlegenheit auf-
treten und diese auch laufend mit dem nötigen
Nachsohub versebhen zu können. Zur erfolg-
reichen Ausnutzung solcher Lage gehört aller-
dings eine rasche, kräftige Entschlußfassung,
äußerste Energie, kühnes Wagen und schnelles,
präzises Arbeiten der militärischen Transport-
bewegung. Beides darf bei unserer obersten
Führung und der vorbildlichen Organisation
des Militär-Transportwesens, wie wohl auch
des italienischen, ohne weiteres vorausgesetzt
Werden,

Welchen Zufälligkeiten und Gefahren aber
aus der „äußeren Linie kommende Operatio-
nen ausgesetzt sind, zumal, wenn sie über See
erfolgen müssen, das hat uns die Geschichte
derartiger Unternehmungen vom amerilani-

schen Sezessionskriege angefangen, über Galli-
poli bis zu den Landungen der Alliierten bei
Namsos, Andalsnes und Narwik 1940 zur Ge-
nüge gezeigt. Ehe ein gelandetes Expeditions-
Korps nicht bedeutende Erfolge aufweisen und
sich erheblich ausbreiten kann, ehe es nicht in
seinem Raume die Luft und die See beherrscht
und seine Flotte eine Reihe von Küstenpunkten
in ihre Gewalt gebracht hat, ist seine Be-
wegungsfreiheit eine sehr geringe. Der Tele-
graph, die Eisenbahnen und motorisierten
Heeresteile führen aus den entlegensten Teilen
des angegriffenen Gebiets überlegene Streit-
Kräfte heran, bevor es dem Angreifer gelungen
ist, ausreichend Raum zu gewinnen, sich Von
See aus genügend zu verstärken und den un-
entbehrlichen Nachschub sicherzustellen, Ueber-
seeische Unternehmungen des Gegners sind also
für einen volkreichen, militärisch und verkehrs-
technisch gut organisierten Staat mehr Schreck-
bilder als ernste Gefahren h

Indiens Parteien
Wie wird das Ringen um Indien enden?

Wird es den Briten noch einmal gelingen, ihre
Macht zu erhalten? Wird die Mission des
Agenten Cripps Erfolg haben?

Alle diese Fragen erwecken gleichzeitig die
Frage nach den Kräftegruppierungen unter der
indischen Bevölkerung selbst. Die in letzter
Zeit wiederholt genannten Namen Gandhi,
Nehru und Bose lenken den Blick auf die Orga-
nisation, die als wichtigste Trägerin des Kamp-
fes gegen England anzusehen ist: die Kongreb-
partei. Subhas Chandra Bose ist innerhalb
dieser Partei der Führer des radikalen For-
ward Blocks. Der wiederholt genannte Exeku-
tivausschuß bildet das Führer-Gremium der
Partei, die im übrigen Inder aller Rassen, Reli-
gionen und Stände umfaßt

Auch die Moslem- Liga stand in letzter Zeit
wiederholt im Mittelpunkt der Betrachtungen.
Sie ist die bedeutendste Organisation der
Mohammedaner. Wie weit sie im Kampf um
die Freiheit des Landes noch eine Rolle spielt,
ist abzuwarten. Auch die Fürstenkammer ist in
ihrer politischen Bedeutung nicht. zu unter-
schätzen, wenn sie auch keine Partei im Sinne
einer politischen Organisation, sondern eine rein
ständische Vertretung ist.

Die Hindu Mahasabhba vereinigt die natio-
nalistischen Hindus, die aus irgendwelchen
Gründen dem Kongreß nicht geneigt sind. Die
incdischen Liberalen entpuppen sich immer mehr
als englandfreundlich. Von kleineren Parteien
sind außerdem die Sikhs und die Nationalisten
zu nennen Auch den Parias darf man eine
Bedeutung nicht absprechen, Sie verfügen über
eine eigene Organisation und gelten als Inter-
essenvertretung für die 60 Millionen Unberühr-
baren

Daß die Briten genau erkennen, wie sich im
indischen Volke immer mehr Kräfte regen, die
bereit sind, in den Kampf für die Freiheit ein-
zutreten, beweisen ihre Bemühungen, mit But-
terbrot und Peitsche die wertvolle Kronkolonie
des englischen Empire doch noch zu retten Ob
allerdings ihre Machtmittel noch groß genug
sind, das unterdrückte und ausgebeutete Volk
weiterhin in Schach zu halten, wird die Zukunft
lehren, Eines allerdings steht fest: Auch für
Indien und seine Parteien ist jetzt die Stunde
gekommen, in der es um Sein oder Nichtsein

geht. E.

Schwerer Kreuzer „Prinz Eugen“
Der neueste Kreuzer unserer Kriegsmarine Von Oblt. Horst Krüger

Anläßlich des Durchbruchs der Schlacht-
schiffe „Scharnhorst“ und „Gneisenau“
durch den Kanal wurde im Wehrmacht-
bericht zum ersten Male auch der neueste
Kreuzer unserer Kriegsmarine erwähnt, der
Schwere Kreuzer „Prinz Eugen“.
Auf der Friedrich-Krupp-Germaniawerft

in Kiel erbaut, bekam ſein Name in der
Oeffentlichkeit ſchon einen beſonderen Klang,
als er am 22. Auguſt 1938 im Rahmen eines
feierlichen Staatsaktes in Anweſenheit des

ReichsverweſersFührers und des des

Königreichs Ungarn, Admiral von Horthy,
vom Stapel lief. Die Oſtmark war damals
gerade in das Reich heimgekehrt,
und für unſere kleine Kriegsmarinewar damit die neue Aufgabe entſtan-
den, die Tradition der alten, ruhmreichen
K. u. K.öſterreich- ungariſchen Marine auf-
rechtzuerhalten. Dieſe Friedensaufgabe
ſollte das neue Schiff vornehmlich erfüllen,
ſo gab der Führer ihm den Namen „Prinz
Eugen“, den verpflichtenden Namen des
erſten Reichsmarſchalls. Jn der öſterreich-
ungariſchen Marine hatte dieſer Name be-
reits einen guten Klang, hatte es dort doch
ſchon drei Schiffe mit dem Namen „Prinz
Eugen“ gegeben. Ein beſonderer Erlaß des
Führers beſtimmte, daß am 31. Mai, dem
Gedenktage der Skagerrakſchlacht, an dem
alle Schiffe der Kriegsmarine die alte kai-
ſerliche Kriegsflagge im Großtopp ſetzen,
auf dem Kreuzer „Prinz Eugen“ die alte
öſterreich- ungariſche Kriegsflagge zu ſetzen
iſt, zum Gedenken an die unter dieſer
Flagge Gefallenen. Der Aufgabe der Tra-
ditionspflege hat ſich das neue Schiff mit

Der Schwere Kreuz er

Köpfe zur Zeit

Als Nachkomme spanischer Seefakrer
und Eroberer, Offiziere und Beamte, als
Sohn eines spanischen Offiziers wurde
Francisco Franco in der Kriegshafenstadt
Ferrol geboren. Nach dem Besuch des
Gymnasiums und der Marineschule bezog
er mit 15 Jakren die Infanterie- Akademie
im Alcazar in Toledo. Auf der Kriegs-
aRkademie in Paris war er Später in Taktik
und Strategie Schüler des Marschalls Pé-
tain. In Seinem zweiten Leutnantsjahr
meldete sich Francisco
Franco nach Marokko,
als dort General Berenger
die abgekämpfte Kolo-
nialarmee wieder auf-
frischte. Diese so aufge-
stellte spanische Frem-
denlegion, später das
Rückgrat der nationalen
Erhebung, war das ge-
meinsame Werk von Mil-
lan Astray und Francisco
Franco. Nack 15 Jahren
fast ununterbrochenen
Kampfes in Marokko
wurde Franco 1927 zum
Kommandanten der mili-
tärischen Haupterzieh-
ungsanstalt der Militär-
akademie in Saragossa
ernannt. Wie als Fükrer
der Legion, so bewährte
er sich hier als Erzieker
des jungen militäriscken
Nachuchses und erwarb sich die höchkste
Anerkennung des Staatschefs Primo de Ri-
vera. Nach der Errichtung der Republik
am I4. Aprik 1931 löste aber der neue
Kriegsminister Azala die Militärakademie
auf und stellte Franco zur Disposition.
Zwei Jahre lebte er unter polizeilicher Auf-
sickt auf Warteposten. Nach einem Ruck
der Regierung nack rechts erhielt er den
militärischen Oberbefekl über die Balearen-
Inseln. Als im Oktober 1934 der kommu-
nistische Aufstand in Asturten ausbrach
unck zu befürchten war, dab er sich über
ganz Spanten ausdeknen würcke, beauftragte
die Regierung Franco mit der Unterwerfung
der Revolte. Durck das sofortige Einsetzen

Der Caucdillo
rine schlug er sie nieder.

von marokkaniscken Legionären und Ma-
1935 wurde er

als Chef des grohen Generalstabes nach
Madrid berufen. In sechs Monaten bildete
er das völlig zerrüttete spanische Heer in
eine wieder brauchbare Truppe um. Bevor
er seine weiteren Pläne in Angriff nehmen
Ponnte, stürzte die Regierung, die Volks-
front am ans Ruder und damit der Bol-
sckewismus über Spanien. Die erste Rote
Regierung verschickte Franco sofort als

Kommandant auf die
Kanarischen Inseln, wo
er wie ein Gefangener be-
wachkt wurde. Inzwischen
schlossen sich aber die
nationalen Elemente um
den berühmten MarokRo-
General San Jurjo, der
nach Portugal gefloken
war, zusammen Nach
dessen tödlicher Verun-
glückung floh Franco mit
Hilfe eines englischen
Privatflugzeuges von den
Kanarischen Inseln und
drang dann von afrikani-
schem Boden her gegen
das Mutterland vor, des-
sen heldenhaftes Ringen
um die Freikeit und die
nationale Würde er lei-
tete. Am 2. April 1939 Iau-
tete Francos letzter Ge-
ralstabsbericht: „Nachk der

Gefangennakhme und Entwaffnung der roten
Armee haben die nationalen Truppen ihr
militärisches Ziel erreicht. Der Krieg ist
beendet. Gez. der Generalissimus Franco.“
Am 21. Januar 1938 bildete Franco die
erste nationale Regierung, deren Vorsitz er
übernahm. Er hat ikn noch inne, wenn auch
einige Regierungsumbildungen Seitdem er-
folgt sind. Den Bitten der nationalen Streit-
kräfte folgend, nahm Franco den Ekrentitel
„Cauclillo“ an. Am 9. April 1939 erklärte
Franco den Beitritt Spaniens zum Anti-
kominternpakt und zeigte damit den Weg
an, den er in Zukunft zu gehen beabsitch-

Aufn.e Archiv

tigte. Ein Wille, der mit dem Kampf der
spanischen Freiwilligen an der Ostkfront

bestegelt wird. rc.

beſonderer Liebe gewidmet, doch der Krieg
ließ dieſe Aufgabe bald in den Hintergrund
treten.

Am 1. Auguſt 1940 wurde der Kreuzer
„Prinz Eugen“ mit einer ſchlichten militä-
riſchen Feier in Dienſt geſtellt. Damit wer
ließ der dritte 10 000-Tonnen- Kreuzer der
Deutſchen Kriegsmarine ſeine Bauwerft.
Seine beiden Vorgänger in dieſer Schiffs-
klaſſe hatten ſich ſchon mit ehernen Lettern
in die Geſchichte des jetzigen Seekrieges ein

e

Aufn. Urbahns (Kiel)„Prinz Eugen“

geſchrieben: der Kreuzer „Aömiral Hipper“
bei der Norwegenunternehmung und durch
ſeinen Handelskrieg im Atlantik, der Kreu-
zer „Blücher“ durch ſeinen heldenhaften
Kampf und Untergang im Oslofjord. Nun
ſollte ein neues, ſtolzes Schiff, ein Wunder-
werk deutſcher Technik und Handwerks-
arbeit, zu einem kampfkräftigen Jnſtrument
entwickelt werden. Eine junge, begeiſterte
Beſatzung war bei der Jndienſtſtellung an
Bord eingeſtiegen, eine lange und harte Ar
beit zu leiſten, bis dieſes techniſche Meiſter
werk in allen ſeinen Teilen zu einem be
ſeelten Organismus wurde. Da mußten zu
nächſt Probefahrten und Einzelerprobungen,
Verſuche und Abſtimmungen durchgeführt,
die Beſatzung mußte gründlich ausgebildet
werden. In aller Stille, abſeits von dem
großen Kriegsgeſchehen, vollzog ſich dieſe
Arbeit, oft behindert von feindlichen Luft
angriffen in den Hafenſtädten.

Endlich, am 18. Mai 1941, konnte der da
malige Flottenchef, Admiral Lütjens, den
Schweren Kreuzer „Prinz Eugen“ in ſeinen
Verband aufnehmen. Mit dem Schlachtſchiff
„Bismarck“ zuſammen lief er zur erſten
Unternehmung aus und erhielt ſeine Feuer
taufe in dem Gefecht um Jsland am
24. Mai 1941. Dabei wurde bekanntlich aus
einer feindlichen Uebermacht der britiſche
Schkachtkreuzer „Hood“ verſenkt und das
Schlachtſchiff Prince of Wales“ beſchädigt
und zum Abörehen gewungen. Später
konnte „Prinz Eugen“ der feindlichen Ver
folgung entwiſchen; es gelang ihm nach
mehrtägigen Kreuzfahrten im Aktlantik, den
nord franzöſiſchen Hafen Breſt zu erreichen.
Von dort erfolgte nun der Durchbruch durch
den Kanal, der ein weiteres Ruhmesblatt
zu der Kriegsgeſchichte unſerer kleinen
Flotte gefügt hat. Daß der Kreuzer „Prinz
Eugen“ dabei beſonders erfolgreich war und
außer den angreifenden Flugzeugen einen
Zerſtörer. verſenkte und einen anderen
ſchwer beſchädigte, iſt nun ein ſichtbarer Er
folg langer, zielbewußter Arbeit, die ſeit
der Jndienſtſtellung des Schiffes geleiſtet
worden iſt. Aus dem Stahlkoloß iſt nun
eine ſchlagkräftige Waffe geworden, bei der
ſich zu dem Beherrſchen der vielen kompli-
zierten Einrichtungen ein friſcher Angriffs
geiſt der Beſatzung geſellt.

Eine ſchöne Anerkennung für die lange
Ausbildungsarbeit war die Erfolgsmeldung
des Wehrmachtberichtes, der zum erſten
Male den Namen „Prinz Eugen“ mit den
ihm eigenen knappen Worten erwähnt. Sie
ſind Krönung und Anerkennung des bisher
Geleiſteten, aber zugleich Verpflichtung zu
neuen Taten für die Zukunft. Kurz und
ſachlich meldet der Bericht, daß die Schiffe
zu neuen Aufgaben bereitſtehen.

Einzigartige Leistung eines schwer-
verwundeten Flugzeugführers
Berlin, 7. April. Am Oſterſonntag voll

brachte ein Flugzeugführer einer He 111, die
zur Verſorgung der vorderen deutſchen
Linien eingeſetzt worden war, eine beſon-
ders hervorzuhebende Tat. Beim Ueberflie
gen der feindlichen Linien geriet die He 111
in das Feuer leichter bolſchewiſtiſcher Flak
artillerie. Ein Flaktreffer verletzte den
Flugzeugführer ſchwer. Trotz der Verwun
dung in einem Oberarm und eines Streif
ſchuſſes am Hals brachte der Flugzeugfüh
rer ſein Flugzeug zurück und landete es
unter Aufbietung aller Kräfte glatt auf
dem Feldflugplatz. Durch dieſe Leiſtung
des ſchwer verwundeten und durch Blutver-
luſt ſtark geſchwächten Flugzeugführers
konnte die Beſatzung und das Flugzeug un
verſehrt zurückkehren.



See Mitteldeutſche National Zeitung 8. April 1942

Aus der Heimat
Bad Dürrenberg.(Nachruffür einen
Ritterkreuzträger.) Der Ritterkreuz
träger des Gaues Halle-Merſeburg, Lehrer
Kurt Chriſtel aus Bad Dürrenberg,
Hauptmann der Reſerve und Kompantie
führer einer Baukompanie, fand, wie bereits
gemeldet, im Oſten den Heldentod. Der Re
gierungspräſident widmet Hauptmann Chri-
ſtel folgenden ehrenden Nachruf:

„In einer Helbdentat vollendete er, ſo
heißt es, „kurz nach ſeinem 53. Geburtstage
ſein vorbildhaftes Erzieherleben. Weil er
an der Spitze ſeiner Kompanie nur durch
ſeine perſönliche Einwirkung und Entſchluß-
kraft eine Kampfhandlung entſcheidend be
einflußte“, ſchrieb ſein Generalmajor an
ſeine Gattin, „verlieh ihm der Führer das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes. Wenige
Stunden vor Eintreffen dieſer hohen Wür
digung fand er, aufrecht ſtehend noch Be
fehle gegen einen erneuten Angriff gebend,
durch Herzſchuß den Heldentvd. Mit der Er
zieherſchaft des Regierungsbezirks werde ich
der Tat und des Opfers des Lehrers, Haupt
manns und Ritterkreuzträgers Kurt Chriſtel
ſtets dankbar und ſtolz gedenken.“

Blick in die Welt
Lili Marleen in Glas

Von der Beliebtheit und der großen Verbrei
tung, die das popuüläre. deutſche Soldatenlied von
der Lili Marleen auch unter der tſchechiſchen Be
völkerung gefunden hat (das Lied hört man ſehr
häufig von Tſchechen ſingen), zeugt der Umſtand,
daß die berühmte Eiſenbroder Glasinduſtrie die
Geſtalt Lili Maxrleens in Glas erſtehen läßt. Die
erſten Figuren wurden zwei deutſchen Soldaten
überreicht, die von der Oſtfront kommend, in Eiſen
brod einen kurzen Aufenthalt gegommen hatten.

Er aß Scheren, Nägel und Glasſplitter

Man hat ſchon öfter von Menſchen gehört, die
allerlei Dinge verſpeiſen, die einem normalen
Sterblichen höchſt wahrſcheinlich ſchlecht bekommen
würden. Der Chirurg eines Krankenhauſes mußte
kürzlich einen jungen Mann vperieren, der an hefti
gen Magenkrämpfen litt. Bei der röntgenologiſchen
Durchleuchtung mußte der Arzt die erſtaunliche Feſt
ſtellung machen, daß der junge Mann ſeinem armen
Magen doch reichlich viel zugemutet hatte. Der
Jüngling hatte nicht nur kleine Steine, Kupfer
münzen, Nägel und Glasſplitter geſchluckt, ſondern
auch noch zwei kleine Scheren.

Exploſion in einer Werft bei Suez
Jnfolge einer Exploſion in einer Werft in der

Nähe von Suez kamen, wie Reuter aus Kairv
meldet, am Sonntag acht britiſche Soldaten und
22 ägyptiſche Arbeiter ums Leben, annähernd 80
weitere werden vermißt. Die Exploſion entſtand,
als Munition ausgeladen wurde.

Exploſion in Südafrika unterbrach Tele
phonverbindung

Nach einer Meldung aus Pretoria (Südafrika)
war in der Nacht zum Dienstag die telephoniſche
Verbindung zwiſchen Pretorig und Johannesburg
wegen einer Bombenexploſion für mehrere Stunden
unterbrochen.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 7. April 1942

Saale F. W. F. W.Nbg.-Grochlitz 3890 1 Torgau 605 5
Trotha 388 3 Wittenberge 527 5
Bernburg 386 10 Roßlau 524 4Calbe OP. 247 8 Aken 564 16Calbe UP. 539 6 Barby 555 9Grizehne 937 7 Magdeburg 490 14Düben (M.) 220 8 Tangermünde 552 3
Elbe Witkenberge 548 6Leitmeritz 423 35 Lenzen 576 10Aufſſig 1(477 47 Dömitz 509 6Dresden 446 35 9Hohnstorf 519

ROMAN VON FELIX RIEMKASTEN

HerrZinnagelerhälteinen Brief
nachgeſandt, der ihn hochgehen

läßt
Geſtern in Karlsruhe hatte es geregnet.

Heute, als er in Freiburg eintraf, war es
ein Maientag, wie er ſchöner nicht ſein
konnte. Schon auf der Fahrt am Schwarz-
mwald entlang war es eine Freude geweſen,
die friſch begrünten Berge zu ſehen. Es
ging jetzt leiſe gegen den Abend zu. In der
Allee zum Bahnhof und auf dem Platz vor
dem Bahnhof glühten jetzt ſchon die Bogen
lampen. Sie warfen ihr magiſches Licht auf
die grünen Zweige der Bäume und auf das
prächtige reiche Blühen in den Gärten.
Vom Bahnhof aus ging er ohne Umweg
ins Hotel, an deſſen Lage er ſich vom Vor
jahr her noch glaubte erinnern zu können.
Eine Stadt wie Freiburg vergißt man nicht,
ſelbſt wenn man viel auf Reiſen iſt, ſo daß
die Bilder von Städten und Plätzen, Alleen,
Straßen und Hotels bunt durcheinander-
fahren. Seinen Reiſemantel, der aus einem
rauhen, etwas kühnen Stoff gearbeitet war,
ließ er offen wehen. Den Mantel hatte er
kürzlich erſt in Wien gekauft, weil er ihm ſo
gut gefallen hatte. Unter dem Arm trug
er eine ſchöne, feine Aktentaſche, das war
alles.

Das Hotel fand er auf den Punkt genau
wieder Er nickte dem Pförtner zu, der ihn
grüßte, und trat in die Halle ein, an den
Schalter.

„Hier Zinnagel“ ſagte er. „Aus Köln.
Ich atte zwei Zimmer beſtellt

„Jawohl, Herr Zinnagel. Wir haben die
gleichen Zimmer bereitgeſtellt wie damals,
Nummer 11 und 118 mit Wir hatten
Ste geſtern ſchon erwartet.

„Leider. Geſtern ging es nicht. Iſt das
die ganze Poſt?“

in die Meiſterſchaftskämpfe eingreifen.

n Man

Turnen Sport Spie/

Mitte Schßen im Feruettleausp
Die sächsischen Schützen der Gegner Austragungsorte Halſe und Dresden

Am Sonntag, dem 12. April, tragen die Gaue
Mitte und Sachſen im Deutſchen Schützenverband
einen Fernwettkampf aus. Während ſich die ſächſi
ſchen Schützen in Dresden vereinen, treten die beſten
Schützen des Gaues Mitte in der Gauſtadt Halle
zum Kampf an. Es werden geſchoſſen Kleinkaliber
60 Schuß (je 20 Schuß liegend, kniend, ſtehend),
Scheibenpiſtole auf 50 Meter und Gebrauchspiſtole
(Sportwaffe unter 7 Millimeter), und zwar Scheiben
piſtole 60 Schuß und Gebrauchspiſtole 45 Schuß, je
15 Schuß Genauigeit, Schnelligkeit und Fertigkeit
auf 25 Meter Entfernung.

Für den Gau Mitte ſtarten im Kleinkaliber
kampf Schützen aus Magdeburg, Ballenſtedt, Elſter
werda und Halle (Prinzler). Zum Scheibenpiſtolen
kampf. tritt als mehrjähriger Gauſieger die Schützen
geſellſchaft Zeitz an. Die Sportart gebrauchsmäßiges
Piſtolenſchießen wird erſt ſeit einigen Jahren inten
ſiv betrieben, trotzdem ſind auch hier ſchon erſtaun
liche Leiſtungen vollbracht worden. Gemeldet ſind
Schützen aus Ballenſtedt und Halle (Winkler, Gie
bichenſtein, als beſter Piſtolenſchütze des Kreiſes
Halle). Der Wettkampf in Halle wird im Schießhaus

Heide der Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft aus
getragen.

Opler hieße der ltte-Schähen
Am Sonntag, dem 12. bzw. 19. April führen

die Vereine des Deutſchen Schützenverbandes ihr
Opferſchießen zugunſten des Kriegswinterhilfswerkes
des deutſchen Volkes durch. Der Gau Mitte hat
aus dieſem Anlaß beſondere Erinnerungsſcheiben
herausgegeben. Alle Vorbereitungen ſind getroffen,
um dieſem Opferſchießen auch in finanzieller Hin
ſicht einen großen Erfolg zu ſichern. Sämtliche
Schützenvereine führen dieſes Opferſchießen an einem
der genannten beiden Sonntage auf ihren Schieß
ſtänden durch. Es wird erwartet, daß recht viele
Volksgenoſſen den Weg zu dieſen Schießſtänden
finden.

Jn Halle wird auf den Ständen Schießhaus
Birkhahn, Schießhaus Heide, Schießhaus Fuchs,
ſowie auf den Reichsbahnſchießſtänden am Canenaer
Weg und im Paul-Riebeck-Stift am 12. April, ab
9 Uhr, geſchoſſen.

Die neken Fuſh allmeigtes

Neue Fußballmeiſter wurden in einigen Gauen
ermittelt, ſo daß jetzt von den insgeſamt 25 Be
reichsmeiſtern 13 feſtſtehen. Es ſind dies VfB
Königsberg (Oſtpreußen), HUS Marienwerder
(DanzigWeſtpreußen), Breslau 02 (Niederſchleſien),
Germania Königshütte (Oberſchleſten), Deſſau 05
(Mitte), VfL 99 Köln (KölnAachen), Stuttgarter
Kickers (Württemberg), LSV Olmütz (Sudetenland),
LSV Boelcke Krakau (Gen.-Gouv.), BlauWeiß
Berlin (Berlin-Mark Brandenburg) und die wäh

rend der Oſtertage neu hinzugekommenen Vereine
SC, Planitz (Sachſen), SC 04 Schalke (Weſtfalen)
und Werder Bremen (Niederſachſen). Unmittelbar
vor der Gaumeiſterſchaft ſtehen Boruſſia Fulda
(Kurheſſen), SV Waldhof (Baden) und der F
Kaiſerslautern (Weſtmark), die je nur noch einen
Punkt aus den ausſtehenden Spielen benökigen.
Der LSV Pütnitz (Pommern) und Polizei Litz
mannſtadt (Wartheland) ſollten beide auch das Rück
ſpiel gegen Vikt. Stolp bzw. DSE Poſen gewinnen
und damit Meiſter werden. Am Niederrhein ſteht
Hamborn 07 am günſkigſten, im Bereich Donau
Alpenland die Wiener Venna, die nur noch theo
retiſch vom FC Wien überflügelt werden kann.
Offen iſt die Lage noch in der Nordmark, wo Eims
büttel, Hamb. SV und auch Holſtein Kiel An
wärter ſind. SpVg Fürth und Schweinfurt 05
ſtehen in Bayern an der Spitze, SS Straßburg
und RSC Straßburg im Elſaß, Rot-Weiß Frank
furt und die Offenbacher Kickers werden am kom
menden Sonntag den Meiſter von Heſſen-Naſſau
ermitteln, während im Moſelland noch drei Vereine

Kreuznach, Neuendorf und Düdelingen als
Bewerber angeſehen werden müſſen.

Die nacheten ereichelelaggengpiele

Die FußballPflichtſpiele im Bereich Mitte wer
den am 19. April mit drei Spielen wieder guf
genommen und am 26. April mit vier weiteren
Tkeffen fortgeſetzt. Der Spielplan für beide
Sonntage hat folgendes Ausſehen:

19. April: 1. SP Jena SG 98 Deſſau; VfL
96 Halle SC Erfurt; Thüringen Weida 05
Deſſau.

26. April Spvg. Zeitz Wacker Halle; 1. SV
Gera SC Erfurt; SG 98 Deſſau Thüringen
Weida; 1. SV Jena VfL 96 Halle.

ereichemeigtergehalt ine Hoven
Jn Gotha wird am kommenden Sonntag die

erſte Vorrunde um die MitteBereichsmeiſterſchaft
im Boxen geſtartet. Aus dem Sportgau Halle
Merſeburg ſind hieran beteiligt. Mall, Merſeburg
(Mittelgewicht); Klieniek, Wacker Halle (Halbſchwer
gewicht; Ebenrecht, Wacker Halle (Weltergewicht);
Panſe, Wacker Halle (Leichtgewicht); Henze, Pieſteritz
(Welktergewicht) und Kramer, Pieſteritz (Halbſchwer
gewicht). Kohlmann, Wacker Halle, der in den
nächſten Tagen an einem Lehrgang für Uebungs-
leiter teilnimmt, wird an einem ſpäteren Termin

Es waren zwei Briefe und drei Streif
bandſendungen für ihn gekommen. Schon
im erſten Hinblicken ſah er. daß ein Brief
von ſeiner Frau dabei war Es freute ihn
Er gab noch ſeinen Gepäckſchein her und
folgte dann dem Pagen, dem eifrigen Jüng-
ling, der ihn die Treppe hinauf zu den
Zimmern führte. Die Zimmer ſah er kaum
an. Der allgemeine Eindruck genügte ihm.
Es handelte ſich darum daß er für dieſe
wenigen Tage in Freiburg ſo wohnte, daß
ihn Leute beſuchen konnten und die Firma
ſich nicht zu ſchämen hatte.

Mantel, Hut und Aktentaſche warf er
hin, mitſamt der Poſt. Er wuſch ſich das
Geſicht und ächzte dabei vor Wohlbehagen.
Das kühle Waſſer erfriſchte ihn. Dann, noch
während er ſich abtrocknete, bekam ſein
breites, rundes Geſicht einen eigenen An
ſtrich von Zärtlichkeit. und er ſah ſchon
voraus nach dem Briefe hin, den Jnge ſo
raſch geſchrieben hatte.

Er war ein großer, ſtattlicher Herr, der
Herr Zinnagel. Er war achtunddreißig
Jahre alt und hatte Neigung zur Fülle.
Sein Haar war ein braunes Blond. Leider
wurde es nach oben hin dünnlich. Sein Ge
ſicht ſah geſund und lebensfroh aus. Die
waſſerblauen Augen ſchauten ſehr hell her,
dem Mund ſah man es an, daß er jederzeit
zur Einrede bereit war. Für die Welt
draußen war er ein gut gekleideter, energiſch
ausſehender Herr, der nicht leicht matt
zuſetzen war. Nur in den letzten kleinen
Fältchen um den Mund und um die Augen
herum ſaß die Luſt am Leben, dieſe Luſt, die
er hatte, einen Streich zu ſpielen und hinter
drein den Leuten auf die Schulter zu
klopfen, denn ernſthaft ſchlimm zu ſein. das
lag ihm nicht. Er war dazu imſtande, aber
nur, ſoweit die Welt es verlangte. Die Welt
iſt ein umkämpfter Futterplatz.

An den Brief ſeiner Frau begab er ſich
zärtlich. Die Geſchäftsbriefe hätte er ernſt
haft geleſen und ſpähend ein Auge dabei auf

In wenigen 2 ellen

Bannvergleichskampf im Ringen und Gewicht
heben. Die im Gebiet Mittelland in der Schwer
aäthletik führenden HJ.-Banne 36 Halle und 480
Heldruüngen haben für Sonntag, den 12. April,
einen Vergleichskampf im Ringen und Gewichtheben
vereinbart. Der Kampf wird in der Turnhalle
Lutherſchule in Halle (10 Uhr) ausgetragen

Niederlage der halliſchen Jugendringer. Eine
3:5- Niederlage mußte eine halliſche Jugendringer
ſtaffel in Taucha (bei Leipzig) hinnehmen. Für Halle
ſiegten Schmidt, Hauer und Schlegel ſowie Panl,
der jedoch infolge Uebergewichts den entſcheidenden
Punkt abtreten mußte.

Boxer werben in Köthen. Jn der Köthener
Stadthalle wird am kommenden Sonntag eine Box
werbeveranſtaltung durchgeführt. Die Teilnehmer
ſtellen die Sportbezirke Jahn (Halle) und Deſſau.
Vorgeſehen ſind folgende Paarungen: Mittelgewicht:
Furlan (Eijsleben) gegen Grünewald (Deſſau);
Federgewicht: Grumbach (Merſeburg) gegen
Schwichtenberg (Deſſau)); Bantamgewicht: Verleih II
Wacker Halle gegen Steintke (Deſſan); Jugend
papiergewicht: Thierbach, Wacker Halle gegen Hart
mann (Deſſau); Bantamgewicht: Troike (Pieſteritz)
gegen Walther II (Roßlau); Federgewicht: Thoma
ſcheski (Bitterfeld) gegen Walther I (Roßlau);
Leichtgewicht: Preißer, Wacker Halle gegen Hrelat
(Deſſait); Weltergewicht: Gebietsmeiſter Kölber,
Wacker Halle gegen Tauber (Zerbſt).

Neuſel Lazzari in Hannvver. Die Stadthalle
Hannover wird am 19. April nach mehrjähriger
Pauſe wieder der Schauplatz eines Kampftages der
Berufsborer ſein. Das Haupttreffen führt im
Schwergewicht Walter Neuſel mit dem Italiener
Lazzari zuſammen.

JtalienLänderſpielkarten ſind gültig. Aus tech
niſchen Gründen ſind für das Fußbvalländerſpiel
Deutſchland Spanien am 12. April im Berliner
Olympiaſtadion die bereits für das vorjährige
Länderſpiel Deutſchland Ztalien fertiggeſtellten
Eintrittskarten zur Ausgabe erfolgt. Es wird aus
drücklich darauf hingewieſen, daß die Eintrittskarten
mit dem Aufdruck „Fußballänderſpiel Jtalien
Deutſchland“ für den am kommenden Sonntag im
Olympiaſtadion bevorſtehenden Kampf Spanien
Deutſchland gültig ſind.

Um die Mitte-Handballmeiſterſchaft. Für die
Endrunde um die Mitte-Handballmeiſterſchaft, die
am 12. April in Magdeburg Deſſau 98, MTV
Sömmerda und SG Ordnungspolizei Magdeburg
zuſammenführt, iſt jetzt der Spielplan aufgeſtellt
worden. Zum erſten Kampf treten Deſſau 98
und MTP Sömmerda an, anſchließend ſpielen
MTV Sömmerda Ordnungspolizei Magdeburg
und Deſſau 98 Ordnungspolizei Magdebürg.

Franzöſiſche Schwimmrekorde. Der bekannte
franzöſiſche Rückenſchwimmer Lucian Zins ver
beſſerte in Paris zwei Landesrekorde. Er erzielte
über 100 Meter mit 1:08,9 Min. und über 200
Meter mit 2:31,6 Min. jeweils neue Höchſtleiſtungen.

getan und das andere zugekniffen, aber ein
Brief von Jnge

„Mein lieber Hans Friedrich“, las er,
ſchön groß hingeſchrieben und ſo ernſt ge
meint, wie es geſchrieben war. Aber dann
krümmte er ſich zuſammen er wurde ſtarr
vor Unglauben.

„Mein lieber Hans Friedrich“, ſchrieb ſie,
„ich ſchreibe dieſen Brief, während du in der
Bahn ſitzt und eine deiner langen Reiſen
beginnſt, die dich ſo weit von mir weg
r haben. Jch denke, daß die Firma
dir den Brief ſo bald wie möglich zuleitet,
den nötigen Vermerk habe ich gemacht. Jch
fühle ſeit langem, daß in unſerer Ehe etwas
nicht ſtimmt

An dieſer Stelle durchſtach es ihn heiß
und kalt. Das ſchrieb ſie nicht, um nur ein
mal zu ſchreiben. Was ſie ſchrieb oder ſprach,
das meinte ſie. Er blickte in der Schnelle
des Augenblicks auf alles, was er ſollte be
gangen haben können. Aber er ſah ſchon,
ſie meinte nichts Beſonderes, ſie meinte es
gottlob nur im allgemeinen.

„Seit deine Reiſen dich in die große
Welt führen, haſt du dich verändert, ſchrieb
ſie. „Jch habe es lange mitangeſehen. Jch
habe geſchwiegen und habe mich bemüht, den
Fehler bei mir ſelbſt zu finden

„Das iſt wahnſinnig“, dachte er, „wie
kann ſie das ſchreiben? Sie hat keine
Fehler!“

Das Weitere las er ſo raſch, daß er es
zur Sicherheit noch einmal leſen mußte.

„Vielleicht liegen die Fehler bei mir,
vielleicht kannſt du wirklich mit mir nicht
zufrieden ſein, aber dann ſollteſt du ein
Mann ſein und offen mit mir ſprechen. Als
wir heirateten, wollten wir gemeinſam bas
Leben ſo nehmen wie es ſich uns bieten
würde. Wir haben in Köln ſehr glücklich
gelebt. Es hat mich oft Tränen gekoſtet, von
denen du nie etwas zu ſehen bekamſt, daß
ich in der erſten Zeit unſerer Ehe krank
war, und daß du nachher ſtets ſo rühren

Aus cler Wirtschoft

Rumänien wird Gummi-Produzent
Drahtmeldung unseres Vertreters)

m. Bukareſt, 7. April. Wie aus einem Inter
view der rumäniſchen Wirtſchaftszeitung „Argus
mit dem Staatsſekretär Landfried vom Reichswirt
ſchaftsminiſterium hervorgeht, ſoll in der nächſten
Zeit in Rumänien eine KautſchukFabrik errichtet
werden. Das Rohmaterial wird aus einheimiſchen
rumäniſchen kautſchukhaltigen Pflanzen gewonnen
werden. Ein namhafter deutſcher Konzern wird bei
der Errichtung der Fabrik die notwendige perſonelle
und finanzielle Hilfe gewähren.

Staatsſekretär Landfried äußerte ſich in ſeinen
Erklärungen ſehr vefriedigt über die Entwicklung

des deutſchrumäniſchen Warenverkehrs. Die deutſche
Induſtrie liefere gegenwärtig vor allem Waren
höherer Qualität nach Rumänten, während das
Schwergewicht der rumäniſchen Lieferungen auf den
Rohſtoffen liege, die die deutſche Kriegsinduſtrie
benötige. Rumänien ſei infolge ſeiner geographi
ſchen Lage und ſeines land wirtſchaftlichen Charak
ters eine bedeutende und natürliche Vermittlerſtelle
im Güteraustauſch zwiſchen dem kontinentalen
Europa und dem Nahen Oſten. Die Verkehrswege
ſowohl nach dem Nahen Oſten als auch nach dem
Süden Rußlands würden zum großen Teil über
das rumäniſche Gebiet führen.

Der Staatsſekretär betonte. ſchließlich, daß die
große landwirtſchaftliche Rolle Rumäniens eine
induſtrielle Verarbeitung der rumäniſchen Rohſtoffe
im Lande keinesfalls ausſchließe. Es würden mit
Hilfe deutſcher Jnduſtrie- Unternehmungen zahlreiche
bodenſtändige einheimiſche Unternehmen in RUmä
nien entſtehen, wie z. B. zur Ausbeutung des Erd
gaſes, des Schilfrohres im DonauDelta, zur Ver
arbeitung des Rohöls uſw. Auch auf dieſem Ge
biete eröffneten ſich der deutſchrumäniſchen Zu
ſammenarbeit weitere Möglichkeiten.

Jtalieniſch-ſchweizeriſcher Zahlungsverkehr
gekündigt. Nach einer amtlichen ſchweizeriſchen
Verlautbarung hat die italieniſche Regierung mit
Rückſicht auf die veränderten Wirtſchafts verhältniſſe
beſchloſſen, die mit der Schweiz am 1. Jan. 1935 ab
geſchloſſenen Vereinbarungen über den Zahlungs
verkehr ſowie über die Ein und Ausfuhrkontingente
zum 30. Juni 1942 zu kündigen.

Tabakkarte auch in Holland. Die Reichs
ſtelle für Tabak hat beſchloſſen, im Jntereſſe einer
gerechten Verteilung der verfügbaren Tabakmengen,
eine allgemeine Verbrauchsrationierung vorzu
bereiten. Es iſt alſo in der nächſten Zeit mit der
Einführung einer Tabakkarte für Holland zu rechnen.

Das tägliche Rätjſel
Silbenkreuzworträtſel

S

Waagerecht: 1. Rumäniſcher Landesteil, 5. Baum
wollgewebe, 6. Stadt am Südharz, 7. lange Rede, 9.
Gärungsmittel, 10. Halbinſel an der Nordoſtecke der USA,
t. Mädchennaäme, 12. Pflanzengift, 14. Hottentotten
ſtamm in Südweſtafrika, 16. griechiſch: gegen, 17. Aus
ſtattung, Ausſchmückung.

Senkrecht 1. Vorlauter Menſch, 2. Heldenmär
chen. 3. Nagetier, 4. Anſtellung, 8. Staat der USA, 9.
muſikaliſches Haltezeichen, 11. Erfriſchungsgetränk, 13.
Einſpritzung, 15. ägyptiſche Baumwolle, 16. wie 16.
waagerecht.

Auflöſung des vorigen Silbenkreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Oſaka, 4. Malaga, 6. Hoſe, 8. Vaſa,

9. Maria, 11. Erika, 14. Eliſe, 16. Kobe, 18. gogel,
19. Haſenfuß, 21. Pfadfinder. Senkrecht: I. Oklahoma,
2. Kamg, 38. Nagaſaki, 5. Lava, 7. Serie, 10. Arie,
12. Kaliko, 13. Yokohama, 15. Segelorder, 17.
Beſen, 20. Fußpfad.

beſorgt um mich warſt. Sicher haſt d
manche Wünſche in dieſer Zeit zurück
geſtellt

„Dummheit“. dachte er und zog das Ge
ſicht zuſammen.

„Jch habe mich bemüht, über Schmerzen
und Müdigkeit hinwegzulächeln, ich wollte
dir ſtets eine willige und ſogar eine heitere
Frau ſein, denn du biſt ſelbſt heiter, ſchon
allein für deine Arbeit brauchſt du Freudig
keit und Freiheit. Nie habe ich dich be
drücken wollen. Ich glaube, auch du biſt mit
mir glücklich geweſen in dieſen zwei Jahren.
Für mich waren es beſtimmt zwei glückliche
Jahre. Jch habe ſtets das Gefühl des Einig
ſeins mit dir gehabt. Dann iſt deine große
Beförderung gekommen, ſeitdem biſt du auf
Reiſen gegangen, und von jeder Reiſe biſt
du mehr und mehr verändert zurück
gekommen e

„Wahnſinn,“ knirſchte er hier und ballte
die Fauſt mit dem Brief. Er nahm das an
geknitterte Blatt dann wieder vor Augen.
Am ſtärkſten war in ihm das Gefühl der
Angſt.

„Jſt dir die Ehe mit mir läſtig gewor
den?“ ſchrieb ſie. „Bin ich dir eine Feſſel?
Möchteſt du lieber frei ſein? Haſt du eine
andere Frau in einer der vielen Städte, in
die du kommſt, und wo du ſicher ganz
anders lebſt als hier bei mir?“

Hier fluchte er einen langen wütenden
Fluch, denn hier ſah er Licht aufſchimmern
in ſo viel Dunkelheit. Dieſen Wahnſinns-
gedanken hatten ihr Leute eingeredet, und
er wußte bereits, wer. Er dachte ohne Ver
zug an dieſes Frauenzimmer, dieſes Weib,
dieſe Freundin, die ſich einbildete, jeder
andere Mann müſſe ebenſo ſein wie der,
mit dem ſie ihre böſe Erfahrung gemacht
hatte. Auch die Schwiegereltern fielen ihm
ein, der Alte, der als Profeſſor in Bonn ſaß,
viel zu alt und längſt ſchon aus der Mode,
und der immer noch mitreden wollte, ankatt
ſtill ſeine Roſen zu züchten. Fortſ. folgt
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Verdunkelung: Von Mittwoch 20.45 Uhr bis
Donnerstag 5.48 Uhr. Mondaufgang Donnerstag
3.31 Uhr, Monduntergang 12.50 Uhr.

22 e 2 3Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I. wurden ausgezeichnet:
Uffz. Rolf Wichmann in einer Sturm-

geſchützAbt., Schillerſtr. 25; Uffz. Hans
Kremer, Magdeburger Str. 5.

Mit dem EK. II. wurden ausgezeichnet:
Uffz. Karl Zexpdani, Barfüßerſtr. 13.
Gefreiter Gerhard Kaps in einem Ar

tillerie-Regiment, Große Steinſtraße 27.

Sammlung nur ſonnabends und ſonnkags
Es wird beſonders darauf hingewieſen,

daß für die 7. und letzte Reichsſtraßenſamm-
lung des Kriegswinterhilfswerkes 1941/42
am 11. und 12. April, die von der Deutſchen
Arbeitsfront durchgeführt wird, nur am
Sonnabend und Sonntag geſammelt werden
darf.

Die Brachlandpächter

Bei den Brachlandpächtern im Süden
der Stadt, zwiſchen Blindenanſtalt und
Waſſerturm, herrſcht wieder rege Tätigkeit.
Mit Spaten und Harke bewaffnet kommen
ſte nicht nur aus den anliegenden Straßen,
ſondern auch von weiterher und beſchäſtigen
ſich in ihrer Freizeit. Auch ſie wollen dazu
beitragen, unſere Ernährung zu verbeſſern
Während die meiſten einen Spatenſtich nach
dem anderen ausheben müſſen, könnte man
einen Glücklichen beneiden, der am zweiten
Oſterfeiertage einen Pflug mit zwei Pferden
beſpannt aufgetrieben und in kürzer Zeit
ſeine Parzelle umgegckert hatte. So kommt
man natürlich ſchneller zum Ziel. Aber die
anderen ſchaffen es auch nvoch.

Auch mit der Ausſaat iſt noch nichts ver
ſäumt, der Ackerboden muß erſt richtig durch
gewärmt ſein, dann iſt die richtige Zeit.

Leider wird den Pächtern auch viel
Aerger bereitet. Hundebeſitzer laſſen ihre
Hunde auf den beſtellten Flächen herum-tollen. Kinder, ſogar in Begleitung Erwach
ſener, laufen über das umgegrabene Land,
und böſe Anwohner wieder bringen allerlei
Anrat angeſchleppt, ſogar alte Matratzen,
Aſche uſw. und werfen ſie auf die veſteliten
Parzellen. Muß das ſein J.
Familienheimfahrken für Jugendliche

Der Sondertreuhänder der Arbeit für die
Regelung von Familienheimfahrten hat
ſeine Tarifordnung über die Familienheim-
fahrten im Kriege zugunſten der jugend-
lichen Gefolgſchaftsmitglieder einſchließlich
der Lehrlinge bis zum 18. Lebensjahr er
gänzt. Auch für Jugendliche galt bisher die
Beſtimmung, daß häufiger bezahlte Heim-
fahrten, als ſie die Tarifordnung vorſieht,
nicht gegeben werden dürfen. Da es ſich
hier im allgemeinen um ledige Gefolgſchafts
mitglieder handelt, war die Zahl der Heim-
fahrten auf zwei im Jahre beſchränkt. Der
Sondertreuhänder hat unter Berückſichti
gung des Umſtandes, daß bei Jugendlichen
eine möglichſt enge Verbindung mit dem
Elternhaus auch bei auswärtiger Beſchäfti
gung erwünſcht iſt, dieſe Beſchränkung für
Jugendliche aufgehoben. Lehrlingen und
ſonſtigen jugendlichen Arbeitskräften bis
zum 18. Lebensjahr dürfen künftig alſo auch
mehr bezahlte Heimfahrten vom Unter
nehmer gewährt werden. Allerdings muß
auf die Verkehrslage Rückſicht genommen
werden. Jm allgemeinen wird man den
Jugendlichen vier Heimfahrten zubilligen,
wie ſie auch den Verheirateten zuſtehen.

Bei Fliegerglarm in den Luftſchußraum!

Die bei der Tätigkeit der feindlichen
Flieger über dem Reichsgebiet gemachten
Erfahrungen zeigen immer wieder, daß Ver
luſte in der Bevölkerung in der Hauptſache
dort eintreten, wo aus Sorgloſigkett die
Luftſchutzräume nicht aufgefucht worden
ſtnd. Volksgenoſſen, werdet nicht leicht
ſinnig! Begebt euch bei Fliegeralarm un
verzüglich in den Luftſchutzraum!

heutigen
Otto

Sein 70. Lebensjahr vollendet am
Mittwoch der ReichsbahnLademeiſter i. R.
Trömel, Dieskauer Straße 8.

Jhre goldene Hochzeit feiern am heutigen Mitt
woch die Eheleute Rudolf Kötter und Anna
geb. König, Blumenſtraße 4, bei beſter Geſundheit.

Erleichterte Kriegstrauung. Um die Kriegs
trauung weiter zu erleichtern und das Verfahren
zu beſchleunigen, hat der Reichsjuſtizminiſter eine
Verordnung über die Ehemündigkeitserklärung von
Wehrmachtangehörigen erlaſſen. Bisher war auch
bei der Volljährigkeitserklärung vor der Vollendung
des 21. Lebensjahres noch die Zuſtimmung der
Eltern zur Eheſchließung notwendig. Nach der
ienen Verordnung kann, wenn ein Wehrmachtange
höriger zum Zwecke der Eheſchließung für voll
jährig erklärt wird, zugleich damit die Befreiung
von dem Erfordernis der Vollendung des 21.
Lebensjahres bewilligt werden. Die Ehemündig-

serklärung wird in dieſem Fall mit der Rechts
kraft der Volljährigkeitserklärung wirkſam.

Ueber die Verteilung von Apfelſinen veröffent-
licht der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle, Er
nährungs- und Wirtſchaftsamt, eine Bekannt
wmachung.

Erſtes V. Kindergärtnerinnenſeminar im Gau
In Bad Köſen werden junge Fachkräfte für unſere NsV.-Kindergärken und -horle herangebildet

(Von unserem nachBacd Kösenentsandten F. S. -Schritftleitungsmitgliech
Es wird Frühling in Bad Köſen. Jn den

ſauber geharkten Gärten der ſtillen Straßen
blühen kückengelbe Krokuſſe und blaue
Leberblümchen; ſorgſame Hände und ge
beugte Rücken haben ihnen wieder den Weg
geebnet, damit ſie unbekümmert Zwiebeln,
Wurzeln und Blätter ausſtrecken können.

Durch den Hindenburg-Park werden die
Kinder von den Müttern ſpazieren gefahren,
ſo frühlingsjung wie die Blumen und auch
ſo gut behütet wie ſie. Heute iſt das Beet,
in dem ſie wachſen, noch einfach zu hegen;
wohl zu hüten iſt des nachts ihr Schlummer,
leicht zu lenken am Tage ihr Spiel, das noch
von ferne dem Schlummer gleicht. Morgen

Kindergärtnerinnen aber erwerben ſich ge
rade noch das Rüſtzeug dazu. Eine neue
Schule iſt ihnen jetzt in Bad Köſen gebaut
worden, einen Gartenweg weit von der
NSV.-Gauſchule, vom Müttererholungsheim
und Säuglingsheim. Es iſt das erſte
VSV.-Kindergärtnerinnen-Seminar, das ſich der Gau errichtet.
Heute, eine Woche vor der Einweihung am
14. April, kommen ſchon aus allen Richtun
gen die erſten zwanzig Schülerinnen an. Die
zweiten Zwanzig kommen erſt nächſtes
Jahr. Zwei Jahre lang werden ſie täglich
den kleinen Abhang von ihrem Kamerad-
ſchaftsheim, wo ſie wohnen und ſchlafen, zum

Blick auf das Haus, an dem noch die letzte verschönernde, Hand angelegt wird. Die as-
sade kann erst nach dem Kriege den einhbeitlichen

gepaht

werden ihre kleinen Sinne ſchon wacher, und
ihr ſtummes Drinken aller neuen Dinge
wird zu Fragen. Die rechte Antwort auf
die Fragen zu wiſſen, ſie zu geben, noch ehe
gefragt wird, gehört mit zur Pflege der Kin
derblüte. Zwei können ſie recht beantwor
ten: die Mutter aus dem Reichtum des Un
bewußten heraus, die Kindergärtnerin mit
der haushälteriſch geordneten Erfahrung
von vielen Kinderexziehergenerationen her.

Für alle Kinder, die an dieſen Frühlings
tagen durch die Parkanlagen in Bad Köſen
und anderswo in den Städten und über die
Anger der Dörfer gefahren werden, ſind die
Antworten der Mütter ſchon gewachſen. Die

klarlinigen übrigen Gebäuden an-
werden. Auft.: MNZVilderdienſt (Schulze)

Seminar heraufſpringen. Von ſeiner An
höhe ſieht es wie ein Landhaus aus vielen
Rundbogenfenſtern ins Weite, herüber zu
den kalkweißen Höhen vor Naumburg, hin
über zu den dunklen Waldungen, die zur
Rudelsburg führen. Das Haus gehörte
früher dem Beſitzer eines Kalkſteinwerkes
und wurde zu dem Gebäudekomplex der
NSV., hinzu erworben. Nach einem Umbau
im Jnneren und einer Ausrottung der ver
wegenſten Säulenpartien an der Jugendſtil
faſſade ſteht heute das Haus innen und
außen hell und wie zum Willkommen ein
ladend vor den jungen Schülerinnen.

Wenn ſie kommen, haben gerade die

„Rur ein Aukogramm bitte
Guke und ſchlechte Vorbilder für die halliſchen Ankerſchriften sammler

An allen Gaſtſpiel-Abenden populärer
Rundfunk und Filmkünſtler, die Köß. in
Halle veranſtaltet, liegen in den Pauſen die
Autogrammfäger bis zu fünfzig, achtzig auf
einmal auf dem Anſtand. Der zuſchattende
Reſt des Publikums, der keine Autogramme
ſammelt, bekommt beim Anblick ihrer ſtrah
lenden Freude nach erfolgreicher Pirſch einen
Begriff von der eigenartigen reizvollen
Liebhaberei des Autogrammſammelns, über
die unſer Mitarbeiter Viktor Langhanki
hier berichtet.

Das Autogrammſammeln war noch vor
einigen Jahrzehnten nahezu unbekannt;
eigentlich nur in Gelehrtenkreiſen wurden
Schriftſtücke von hiſtoriſcher oder kultureller
Bedeutung geſammelt. Jn der breiten
Oeffentlichkeit aber machte erſt der Film das
Autogrammſammeln populär.

Gemälde und Zeichnungen werden meiſt
nach der Bedeutung des Künſtlers bezahlt;
es wäre grundfalſch, dieſen Maßſtab auch
dem Handſchrifthandel anzulegen. Man be
rechnet den Wert eines Schriftſtückes vor
allem nach zwei Geſichtspunkten: Dem Jn-
hält. und der Seltenheit. So kommt es, daß
ſich häufig Autographen früherer Fürſtlich-
keiten und anderer einſtmals berühmter Per-
ſönlichkeiten, über die ſich lange der Schleier
der Vergeſſenheit ſenkte, erheblich teurer
ſtellten, als beiſpielsweiſe Schriften von
Bismarck, Brahms oder Wagner, von denen
eben ſehr viel mehr Schriftſtücke der Nach
welt erhalten blieben. Auch erſcheint es
einem Latien auf einer Autographenver-
ſteigerung vielleicht unverſtändlich,. daß, um
ein Beiſpiel anzuführen, bei zwei zum Ver
kauf gelangten Goethebriefen der eine gegen
über dem anderen etwa den doppelten Preis
erzielte. Das liegt an dem Jnhalt des
Briefes. Je intereſſanter dieſer für die
Gegenwart iſt, je mehr beträgt auch ſein
Wert.

Zu den höchſt bezahlten Handſchriften auf
dem deutſchen Autographenmarkt zählt die
von Luther, ſie wurde öfter mit mehreren
tauſend Mark bewertet, indes u. a. Schrift
ſtücke von Beethoven, Gluck, Goethe, Hayön,
Leſſing, Schiller vder Schopenhauer meiſt
einen Wert von einigen hundert Mark ver
körpern, wobei bemerkt werden muß, daß
größere, in Originalhandſchrift erhaltene
Werke vorſtehender Perſönlichkeiten nicht
ſelten die Tauſendmarkgrenze überſchreiten.

Welchen bedeutenden Wert jedoch ver
ſchtedene Manuſkripte erreichen können,
zeigt der viereinhalbſeitige Brief, den Lu
ther unmittelbar nach der Reichstagsſitzung
zu Worms an Kaiſer Karl V. ſchrieb. Das
wertvolle Stück wurde im Jahre 1911 für
160 000 Mark von einem amerikaniſchen
Millionär gekauft und Wilhelm II. geſchenkt,
der es an die Lutherhalle in Wit-
ten berg weitergab. Eine Merkwürdig-
keit iſt die etwa 2000 verſchiedene Selbſt
mörderbriefe umfaſſende Sammlung des
Arztes Dr. Panetti in Rom, zu dem Zwecke
angelegt, neue Kenntniſſe für die Grapho-
logie zu gewinnen.

Schon aus dieſen Ausführungen iſt zu
erſehen, daß die Autogramme faſt aller heu
tigen Bühnen- oder Filmkünſtler, die ihre
Namenszüge oft geradezu „am laufenden
Band“ geben, ziemlich wertlos und einzeln
kaum zu veräußern ſind. Nur einige wenige
Starunterſchriften beſitzen einen größeren
Wert. Da Greta Garbo ſeit Jahren grund-
ſätzlich keine Autogrammbitte mehr erfüllt,
bedeutet ihr Namenszug, auf dem Hand
ſchriftenmarkt' eine Seltenheit, für die man
in Amerika zwiſchen 30 und 40 Dollar Kahlt.
Ja, im Frühjahr 1938 erzielte auf der
Autogrammbörſe in Neuyork ein langer,
ihre Anſichten über Kultur und Wiſſenſchaft
darlegender Brief 2850 Dollar, der ſich
ſpäter als gefälſcht erwies.

Mit Glück und Geſchicklichkeit kann ſich
der Sammler im Laufe der Jahre eine
wertvollere Autogrammſammlung aufbauen.
Mit welchen teilweiſe gewagten Methoden
wiederum vorgegangen wird, zeigt der Fall
eines franzöſiſchen Kunſthändlers der kürz
lich einer ganzen Anzahl prominenter Per
ſönlichkeiten mitteilte, daß in ihrem Auftrage
bedeutende Beſtellungen bei ihm gemacht
ſeien. Da er um eine Beſtätigung erſuchte,
beſaß er ſchnellſteng die gewünſchten Auto
gramme der nichtsahnenden und auf den
Leim gegangenen Künſtler, da ſie eine unter
ſchriebene Erklärung ſchickten, daß er einem
Schwindler zum Opfer gefallen ſein müſſe.

Bei einer größeren Autographenſamm-
lung, die meiſt einen kulturellen Querſchnitt
ihrer Zeit bildet, kann der aufmerkſame Be
ſchauer manche inhaltsreiche Mußeſtunde
verbringen, denn die Buchſtaben der Auto-
gramme, ſtark und feſt, zögernd und zagend,
ausgeglichen und unſtet, erzählen vom Leben.

Maler den Pinſel ausgedrückt, mit dem ſie
die Fenſterrahmen ſtrichen, die Teppichleger
haben die feſten, überraſchend haltbaren
Läufer aus ſandfarbenem Papiergeflecht in
der Diele gelegt und die Putzfrauen haben
die Farbſpritzer von den Fenſtern, die
Staubſchicht von den Treppenſtufen und die
Soldatenkoppel von der Küchenanrichte ge
räumt, wo ſie noch tags zuvor friedlich
lagen denn einige Haudwerker waren
nur auf Arbeitsurlaub von der Wehrmacht
freigegeben worden.

Die Mädel werden daraufhin den Ein
druck haben, als ſei das Haus ebenſo jung
und ſo am Anfang und ſo auf Aufgaben be
gierig wie ſie, die Achtzehn- bis Zwanzig-
jährigen, und das iſt ein guter Gedanke
beim Tritt über eine neue Schwelle. Der
erſte Gang auf die Diele mit Sitzbank und
Blumenecke wird ſie wohl in das kleine
Büro rechts führen oder auch links in das
Zimmer der Leiterin. Vielleicht duftet es
ihnen auch ſchon aus dem Hintergrund ent
gegen, wo in der Küche die allererſte Mahl
zeit kocht. Jhr angeſchloſſen iſt die Spül-
küche, ihr gegenüber liegt die Wäſchekam
mer. Im erſten Stockwerk reihen ſich ſchöne,
lichte Räume aneinander, zwei Lehrſäle mit
Rüſtermöbeln für je ein Semeſter, ein Eß-
zimmer mit Einzeltiſchen in heller Eiche,
vor deſſen Schwelle der Aufzug aus der
Küche endet, und ein Lefezimmer im war-men Ton ſeines Birkenmöbel. Mit Hobel-
bank und Preſſe und einem Blick auf die
Naumburger Höhen wartet der Werkraum
auf die Semingariſtinnen. Jm Dachgeſchoß
liegen das Krankenzimmer und das Schlaf-
zimmer dreier NSV.Schweſternvorſchüle-
rinnen, die mit der Köchin den Haushalt
führen.

Vor dem Eingang in den Lehrſaal wird
tagtäglich der Stundenplan von dem Fleiß
und dem eingeheimſten Wiſſen der Schüle
rinnen künden. Die Leiterin Fräulein Dr.
Knoblauch, hält den Unterricht in Er
ziehungslehre und Raſſenkunde, ihre
vertreterin, Fräulein Charlotte Schmidt,
lehrt u. a. Werkarbeit, Zeichnen, Berufs
kunde, Jugendliteragtur und leitet die ganze
„Praxis des Tages“, Gymnaſtik- und

Stell

Das schmucke Zimmer der Leiterin, das mit
seiner Schlafcouch Wohn-, Schlaf- und Emp-

fangsraum zugleich vorstellt.

Muſikunterricht erteilt eine dritte Lehrerin,
eine weitere Mitarbeiterin wird zur Ein
führung in die Gartenarbeit erwartet, und
die Fächer wie Deutſch, Naturkunde uſw.
lehren Angehöbrige der Napola in Schul
pforta. Kurſe in Kindergärten vervollſtändi
gen den Lehrplan.

Ralionen für werdende MRülker
Der Reichsernährungsminiſter hat zu der

teilweiſen Herabſetzung der Rationen an
Brot, Fleiſch und Fett, wie ſie mit Wirkung
vom 6. April 1942 beſtimmt worden iſt, die
erforderlichen Anweiſungen getroffen, um
weiter den beſonderen Anforderungen be
ſtimmter Verbrauchergruppen gerecht zu
werden. Nach dieſem neuen Erlaß wird für
werdende und ſtillende Mütter ſowie Wöchne-
rinnen die Nährmittelzulage auf täglich
100 Gramm feſtgeſetzt. Die den werdenden
Müttern, Wöchnerinnen und ſtillenden Müt
tern gegebene Möglichkeit, vom 7. Monat
der werdenden Mütterſchaft an bis ſechs
Wochen nach der Entbindung ſtatt Nährmit-
tel auf Antrag Butter zu beziehen, bleibt
aufrechterhalken. Das Umtauſchverhältnis
wird auf 200 Gramm Nährmittel zu 125
Gramm Butter wöchentlich feſtgeſetzt. Allge
meine Krankenhäuſer Lekommen gleichfalls
weiter pauſchale Höchſtzuſchläge von Fleiſch
und Fleiſchwaren. Dieſer Zuſchlag wird auf
10 Gramm für einen Krankenverpflegungs-
tag feſtgeſetzt. Bei Tuberkuloſeheilanſtalten
beträgt der Zuſchlag 40 Gramm Fleiſch
oder Fleiſchwaren je Krankenverpflegungs-
tag. Vegetarier, die das 6. Lebensjahr voll
ndet haben. können unker Verzicht auf den
Fleiſchbezug wöchentlich 100 Gramm Nähr-
mittel, 625 Gramm Bütter und 75 Gramm
Quark zuſätzlich erhalten.

Die Finanzämter erlaſſen im amtlichen Teil eine
Reichsſteuermahnung über alle im Monat April 1942
fällig werdenden und gewordenen Reichsſteuern und
Tilgungsbeträge auf Eheſtandsdarlehen.
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DEE KLEINGARTNER

Der erſte Pflanztag rückt heran
Man ſetzt die Jungpflanzen, die für die

Gemüſebeete beſtimmt ſind, dicht bei dicht
in einen flachen Handkaſten, in dem ſie
nach dem Pflanzbeet transportiert werden.
Kommen ſie nicht ſofort an Ort und Stelle,
was bis mindeſtens 10 Uhr geſchehen ſein
foöll, ſo pflanzt man ſie nachmittags ab

Bis dahin ſteht der Handkaſten
kühl und ſchattig. Die Setzlinge bedeckt man
16 Uhr.

mit naſſem Zeitungspapier.
wichtig, daß die Pflanzen möglichſt bald ge
ſetzt werden und nicht welken, da ſie ſonſt
nur ſchwer angehen.

Das Pflangzenbeet wird rechtzeitig gut
vorbereitet. Dazu krümelt man den Boden
fein mit der Krümelhacke oder mit einer

ſ Mit dem Rillenzieher werdendie Abſtände der Reihen ſowie die Abſtände
innerhalb derſelben markiert.

Handfräſe.

auf ausreichende Abſtände zu
ſich das Gemüſe gut entwickeln kann.
dichte Pflanzung mindert nicht nur die Er

Es Löcher.knickt
iſt ſehr

vderick r umgebogen werden.
müſſen frei in die Löcher kommen. Mit der

zu dieſem Zweck bedeutend umfangreicher
und tiefer gemacht werden als im erſten
Fall. Bei trockenem Wetter und auf trocke
nen Böden empfiehlt es ſich, vor dem Aus
füllen der Pflanzlöcher mit Kompoſt dieſe
mehrmals mit Waſſer zu füllen und den
Kompoſt erſt dann einzuſtreuen, wenn das
Waſſer vollkommen verſickert iſt.

Die Wurzeln ſteckt man vorſichtig in die
Sie dürfen dabei keineswegs ge

ſondern

einen Hand hält man die Pflanzen, während

ausfüllt.

Erde ſtehen.

Jmmer iſt Verkruſten zu
achten, damit

Zu
träge, ſondern erhöht die Anfälligkeit für
Krankheiten und Schädlingsbefall bedeutend.

Steht genügend Kompoſt zur Verfügung,
ſo reichert man zuvor die oberſte Boden
ſchicht gründlich damit an. Andernfalls gibt
man den Kompoſt in die Pflanzlöcher, die

den Kulturen

Warum zankt der Profeſſor?

auf die Gießteller.
trübem, regneriſchem Wetter gepflanzt, weil
die Setzlinge dann am beſten anwachſen.

die Larve eines

die andere Erde herbeizieht und die Löcher
Dann drückt man gut an.

Pflanzen ſollen bis zum Wurzelhals in der
Jſt alles gepflanzt, ſo gießt

man nochmals durchdringend an.

Die

ch Um einverhüten, gibt man Kompoſt
Es wird am beſten bei

Der Drahtwurm an der Wurzel!
Der Drahtwurm richtet alljährlich an

großen Schaden an. Er iſt
Schnellkäfers (ſiehe Ab

Denken Sie an das Eierkochen, liebe Frau,
ſagt der Profeſſor, als er ſieht, wie Frau X.
die Küchenwäſche heiß einweicht. Sehen Sie,
in den Küchenhandtüchern iſt Fett und ei
weißhaltiger Schmutz. Genau ſo, wie nun
beim Hühnerei das Eiweiß beim Kochen ge
rinnt, ſo wird dieſer Eiweißſchmutz in der
Küchenwäſche beim heißen Einweichen auch

bildung), die zu ihrer Entwicklung mehrere
Jahre braucht. Die Würmer freſſen an den
Gemüſepflanzen Wurzeln und Blätter ab
und bringen ſie dadurch zum Abſterben. Die
Drahtwürmer werden mit Ködern gefangen,
wobei man zerſchnittene Kartoffeln oder zer
kleinerte Möhren auslegt. Beſonders werden
die Drahtwürmer mit dem Kompoſt auf das

poſthaufen unſchädlich zu machen, ſtreut man
beim Umſetzen des Haufens Aetzkalk ein und
desinfiziert die Erde außerdem mit einem
der im Handel befindlichen Mittel.

feſt. Er ſetzt ſich alſo in der Wäſche feſt
er brennt ein, wie man ſagt. Die Folge da
von iſt: die ganze Küchenwäſche bekommt ein

ſchmutziggraues oder braunes Ausſehen,
wird ſchließlich hart und brüchig und geht
vor der Zeit entzwei.
Das iſt der Grund, warum man Wäſche nie

Das Einweichmals heiß einweichen darf.
waſſer darf höchſtens lauwarm ſein.
ſollte man die Wäſche aber gründlicher und
länger einweichen. Man braucht dann nicht
ſo viel Waſchpulver und braucht auch nicht
ſo lange zu kochen und ſo viel zu reiben.

Wenn wir
reichen wollen

düngung wird

Poſten. Wo
Wohnung ein

wenn er ſta
r

gute Entwicklung des
müſſen wir für ausreichende

Nährſtoffverſorgung der Fruchtträger ſorgen.
Das wird im dritten Kriegsjahr nicht ſo
leicht ſein, zumal Phosphorſäure und Stick
ſtoffdüngeſalze für Obſtbäume und Beeren-
ſträucher ſchwierig zu beſchaffen ſind. Hier
müſſen wir uns anders helfen Den fehlen-
den Stickſtoff muß uns die Jauche erſetzen.
Sie wird in den meiſten Fällen vorhanden
ſein. In Gemeinden und Stadtverwaltungen
iſt die Jauche der Schulen für Gemeindeobſt
pflanzungen nutzbar zu machen. Die Jauche-

r S

„/Kriegskoſt“ für unſere Bäume
bei den Obſtgehölzen eine

Fruchtanſatzes er

am beſten von April bis Juni
ausgenutzt. Ab Juli ſoll man die Jauche für
Obſtgehölze nicht mehr anwenden.

Räuber unter den Bienen
Zeitig ſchon ſind die Spürbienen auf dem

ſie ein weiſelloſes oder
ſchwaches Volk finden, dringen ſie in deſſen

und vergreifen ſich am Honig.
Jm eigenen Bau lenken ſie dann die Auf
merkſamkeit auf ſich und veranlaſſen immer
mehr Bienen, ſich ihnen bei erneuten Räuber
flügen anzuſchließen. Viele Bienen vor den
Fluglöchern ſind aber
dann zu beobachten, wenn der Jmker Futter
geſchirre mit Futterreſten von
Fütterung achtlos

tt abends am Tage

im Frühjahr auch

der letzten
umherſtehen läßt, oder

efüttert hat.

Endes länger

heute nicht ſo

gelaufen iſt
Dafür

Das alles führt dazu, daß die Wäſche letzten
hält. Und wie wichtig das ge

rade heute iſt, wiſſen wir ja alle, weil wir
viel Wäſche anſchaffen können

nicht wahr?
Haben Sie es auch ſchon mal erlebt, daß ein
echtfarbiges Wäſcheteil im Waſchkeſſel aus

Die Farbe zieht dann auf die
anderen Teile und iſt nicht mehr zu ent
fernen. Woran liegt da? Es iſt Stärke mit
in die Kochlauge gekommen!
deshalb Stärkewäſche beſonders gründlich
ein, am beſten in einer Wanne für ſich.

Weichen Sie

AMTIICGHE ANZEIGEN
HALLE

Vertellung von Apfelsinen.
1. Alle Verbraucher, die im Besitz der

rosa Nährmittelkarte sind, können auf
den Abschnitt N. 40 ihrer Nährmittel-
Karte 35 eine Zuteilung von kg
Apfelsinen erhalten. Eine sofortige Be-
lieferung aller Verbraucher ist bei den
zur Zeit vorhandenen Beständen nicht
möglich. Juden, Polen und Kriegs-
gefangene erhalten keine Apfelsinen.

2. Die Verteiler dürfen nur die von der
Stadt Halle und den Vorortgemeinden
Ammendorf, Diemitz, Wörmlitz-Böll-
berg und Nietleben herausgegebenen
Nährmittelkarten beliefern. Verbraucher
mit Nährmittelkarten von anderen Ge-
meinden sind nicht bezugsberechtigt.
Die Verteiler dürfen diese Nährmittel-
Karten nicht zur Belieferung annehmen.

3. Die Abschnitte N. 40 sind beim Ver-
Kauf der Apfelsinen vom Verteiler ab-
zutrennèn, zu 100 Stück auf Bogen auf
zukleiben und zur jederzeitigen Nach-
präüfung und Abrechnung sorgfältig
aufzubewahren
Halle, den 8. April 1942.

Der Oberbürgermeister.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Der Landrat des Saalkreises
Ernährungsamt, Abt. B.

Oeffentliche Steuermahnung.
Im April 1942 werden fällig:

am 10. Lohnsteuer, Bürgersteuer vom
Arbeitslohn, Sozialausgleichsabgabe,
Umsatzsteuervorauszahlungen der Mo-
nats- und Vierteljahreszahler.
am 15. Tilgungsbeträge auf Ehestands-
cdarlehen,

An die Zahlung dieser Steuern und aller
sonstigen im Monat April 1942 zu ent
richtenden Reichssteuern bis zu den
Faälligkeitstagen wird hiermit erinnert.
Für Zahlungen nach dem Fälligkeits-
tag wird ein Säumniszuschlag von
2 V. H. erhoben.

Wird nicht innerhalb von 7 Tagen ab
Falligkeit gezahlt, so wird ohne wei-
tere Mahnung kostenpflichtig voll
streckt werden.

Die Finanzämier:
Bitterfeld. Delitzsch, Halle

Stadt und Saalkreis.

AMMENDORKfF
Wohnungsbeschaffung

kür Kinderreiche.
Im Interesse der Wohnungsbeschaffung

für Kinderreiche Familien werden
alleinstehende Personen oder Ehepaare,
die über eine Vier- oder Mehrraum-
wohbnung verfügen, gebeten, ihre Woh-
nung im Tauschwege zugunsten einer
kinderreichen Familie zur Verfügung
zu stellen. In diesem Falle zahlt die
Stadt Ammendorf eine Umzugskosten-
Beihilfe in Höhe von 80 v. H. der
nachgewiesenen Kosten. Anmeldungen
hierfür werden laufend im Rathaus
Zimmer Nr. 2 während der Dienst-
stunden entgegengenommen.

Die gleiche Beihilfe erhält derſenige, der
eine Wohnung in Ammendorf voll-
ständig aufgibt und nach auswärts
verziet, wenn diese Wohnung durch
die Stadt Ammendorf einer anderen
Familie mit mehreren Kindern zuge-
wiesen werden kann. Meldungen hier-
für ebenfalls im Rathaus Zimmer
Nr. 2 Beihilfen Dritter werden
angerechnet,
Ammendorf, den 1. April 1942.

3 Der Bürgermeister.

DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSVWVERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Str. 11. Ruf 320 58/59

Gaale)

Achtung! Arbeitskameraden!
Die Luftgefahr ist ſetzt mit dem Länger-

werden der Tage für die Durchführung
der Abendlehrgemeinschaften im Be-
rufserziehungswerk vorüber. Im Som-
merhalbjahr werden für alle Berufe
Abendlehrgemeinschaften im verstärkten
Maße durchgeführt, Alle Volksgenossen,
die im Winterhalbjahr nicht teilnehmen
konyten, holen jetzt das Versäumte
nach.

In Kürze beginnen folgende technische

Aufbaulehrgemeinschaften, die zum Er
kolg Jühren:

Vom Facharbeiter zum Werkmeister,
Stufe I--XViII, Dauer je Stuſe 48 Stun-
den, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Vom Bauhbilfsarbeiter zum Poljer, Stufe
I--X, Dauer je Stufe 24 Stunden, Ge-
bühr je Stufe 8,50 RA.

Technisches Zeichnen, Stufe I--IV, mit
Konstruktionslekre, Dauer je Stufe 48

Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Technisches Bauzeichnen, Stuſe I--IV,

mit Vermessungskunde, Dauer ſe Stufe
60 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Technisches Rechnen, Dauer 48 Stunden,
Gebühr 15,50. RM.

Algebra und Arithmetik, Vorbereitung
für Refa, Dauer 24 Stunden, Gebühr
8,50 RA.

Mathematik, Stufe I--IV, Dauer je Stufe
48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RA.

Statik und Festigkeitslehre, Stufe 1--iV,
Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr je
Stufe 15,50 RM.

Rechenschieber- und Tabellenrechnen,
Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.
Refa-Grundlehrgang, Ausbildung in der

Refa-Lehre, Arbeitsgestaltung, Arbeits
studien, Dauer 50 Stunden, Gebühr
25,50 RM.

Hochfrequenz-Technik, Theoretische Ein-
führung mit mathematischen Grund-
lagen, Dauer 24 Stunden, Gebühr
8,50 RA.

Blechabwicklung, Stufe I und II, Dauer
je Stufe 24 Stunden, Gebühr je Stufe
8,50 RM.

Arbeitskameraden! Das Berufserziehungs-
werk gibt jedem strebsamen Fach-
arbeiter Gelegenheit, durch erfolgreichen
Besuch an den vorstehenden Abendlehr-
gemeinschaften den Befähigungsnach-
weis als Werkmeister, Polier oder
Schachtmeister zu erwerben.

Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahr-
preisermäßigung bei der Reichsbahn

Auskunft, Beratung und Anmeldung in
der obigen Dienststelle.

Arbeitskameraden!
Metallwerker!

Nach erfolgreicher Durchführung der
Lehrgemeinschaften für Blechabwicklung

beabsichtigt das Berufserziehungswerk
Kreis Halle-Stadt weitere Lehrgemein-
schaſten im Monat April 1942 anzu-
setzen.

Blechabwicklung,
Bedeutung der
ihre Verwendung.
prismatische Körper.
eines Zylinders. Knierohre, Bogen-
rohre, Hosenrohre, Stutzen. Rohrver-
bindungen. Konstruieren von Durch-
dringungen. und deren Abwicklungen.
Die rechnerischen Wege für Abwick-
lungen. Beispiele aus der Praxis
Dauer 24 Stunden. Gebühr 8,50 RM.

Blechabwicklung, Stufe I. Stoffgebiet:
Bedeutung der Blechabwicklung und
ihre Verwendung. Zylindrische und
prismatische Körper. Abwicklung eines
Zylinders. Knierohre, Bogenrohre,
Hosenrohre, Stutzen. Rohtverbindun-
gen. Konstruieren von Durchdringun-
gen und deren Abwicklungen. Die
rechnerischen Wege für Abwicklungen.

Stufe I. Stoffgebiet:
Blechabwicklung und

Zylindrische und
Abwicklung

Beispiele aus der Praxis. Dauer 24
Stuncen. Gebühr 8,50 RM.

Blechabwicklung, Stufe II. Stoffgebiet:
Konische Körperformen und deren Ab-
wicklungen. Abwicklung von gebör-
delten Flanschstutzen. Abwicklung von
schwierigen Formen. Abwicklung pris-
matischer Spitzen in Verbindung mit
Zylindern, Die Umdrehungsflächen und
ihre Abwicklung sowie Berechnung.
Beispiele aus der Praxis. Bogenhöhen.,
Bogenlängen. Stichmaß. Berechnung
und Abwicklung von Spiralen. Aus
der Praxis des Abwickelns. Dauer
24 Stunden. Gebühr 8;50 RM.

Auskanft, Beratung und Anmeldung in
der obigen Dienststelle.

KRAFT DURCH FREUDE
Volksbildungsstätte Halle

Halle Saale. Dorotneenstr 1, Ruf: 277 71
Sommer-Arbeitsadschnitt April-September

Sprachkurse Arbeitskrelse
Im April beginnen Anfängerkurse in

Deutsch (Rechtschreibung u. Stillehre),
Italienisch, Spanisch, Französisch, Eng-
lisch, Russisch. (Mindestteilnehmer-
zahl 15.)

Arbeitskreise werden eröffnet für Rech-

nen (einfache und höhere Rechnungs-
arten), Photo, Freihandzeichnen. (Min-
destteilnehmerzahl 20.)

Für Fortgeschrittene in den obigen Spra-
chen und Rechnen Eintritt jederzeit,
ebenso in die Konversationskurse in
Italienisch, Englisch, Französisch.

Anmeldeschluß: I2, April 1942.

Musikschule
Für den Sommerarbeitsabschnitt werden

Anmeldungen von Kindern (ab 8. Le-
bensjahr) und von Erwachsenen zur
Ausbildung auf allen Instrumenten, in
Musiklehre, *Stimmbildung für Einzel-
oder Chorgesang, Gemeinschaftsmusi-
zieren jetzt erbeten.

Ausbildung für Haus und Beruf, je nach
Wunsch Gruppen- oder Einzelunter-
richt, Trennung nach Jahresklassen.

Für jugendliche Schüler Teilnahme am
rhythmischen Chor Kkostenlos.

Eignungsprüfungen und Beratung täglich
19 Uhr (Montag--Freitag). Eintritt
auch für Fortgeschrittene aller Instru-
mente jederzeit möglich.

Ferner werden Meldungen für den
Männer- und den gemischten Chor
entgegengenommen.

Der Unterricht wird erteilt durch Fach-
lehrkräfte der Reichsmusikkammer, die
zum Deutschen Volksbildungswerk zu-
zugelassen sind.

Anmeldestellen für
und Musikechule:

Volksbildungsstätte (Musikschule), Geist-
straße 70, Ruf: 351 25. Kartenvorver-
kaufsstelle KdF., Gr. Ulrichstraße 26,
Ruſf: 242 46. Ferner in sämtlicken
Buch und Musikalienhandlungen,

VERSTEIGERUVUNGEN
Zwangsversteigerung. Alittwoch,

den 8. April 1942, versteigere ich
meistbietend gegen bar: 1 Personen-
auto (Hanomag), 1 Zahlkasse (Krupp).
1 Damen-Fahrrad, 1 Geldschrank,
1 Warenregal, Möbel u. a. Sachen
Beginn 10 Uhr. Adolf-Hitler-Ring 13.
Dietrich, Obergerichsvollzieher.

Volksbildungsstätte

KAUFGESUCHE
Flügel u. Pianos kauft Pianobaus

B. Döll Große MNyrſchstraße 33/34
Pfandscheine, Kleidungsstücke und

Möbel sowie ganze Nachlässe kauft
Weiße. Graseweg 1. Rut 251 81

Alt-Silbher u Gold, altes Silbergeld.
kauft laufend Juwelier Walter Ecke
Hauptpost. Gen. A. 41/1363.

Altes Silber Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss. Goldschmiedemeister.
Leipziger Str. 1 Gen A (41/1362

Puchsfelle kaufe zu amtlich Höchst-
preisen. Eisbein. Leipziger Str. 97.
Fernruf 234 67.

Schallplatten kauft an. 6. Bön
Pianohaus. Abt. Sprechapparate
Gr. Ufrichstraße 33/34 Ruf 266 35

Möbel, Anzüge. Schuhe. Wäsche.
Federhetten, gebraucht. sowie
ganze Nachlässe kauft Hahn
Schmeerstraße 13.

Gegerbte Kaninchenfelle sowie
Fuchsfelle kauft laufend Pelz-Most.
Schmeerstr. 22 am Markt. Ruf 225 04

Fr. Rein, Otto-Küfner-Straße 77
Beesener Straße 222. Ruf 260 01
Einkauf sämtlicher Rohbprodukte.

Schraubstock, gebr.
mittlere Größe, zu
kaufen ges. Künzel,

Rockendorf. Weg 97

Kindersportwagen,
guterhalt. eilt, u.
1 Photo, 6X9, m.
Selbstauslöser, für
Rollflm, zu kaufen
gesucht. Zuschrif-
ten R 180 MNZ.
Riebeckplatz

Chaiselongue oder
Sofa, gebraucht
zu Kaufen gesucht.
Kreutzmann, Op-
pin.

Schifferklavier,

Schreibtisch, evtl.
m. Sessel, gesucht.
Angebote K 12470
MNZ, Kleinschm.

Teppich, guterhaſt.,
bis 2X3, zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
K 12469 an MNZ,
Kleinschmieden.

Anzug, neuwertig,
zu kaufen gesucht,
Größe 1.,80, mittl.

mit
12 oder 15 Bässen
u. 25 Klaviertast.,
zu Kaufen gesucht.
Preiszuschriſten K] Figur. Zuschriften
12476 MNZ, Klein- K 12477 an MNZ,
schmieden. Kleinschmieden,

Klavier, guterhalt.,
ges. Preisangebote
K 12467 an MNZ,

Kleinschmieden.

Luftgewehr zu kau-
ken gesucht. Zu-
schriften K 12480
MNZ, Kleinschm.

Sportkostüm, Gr. 42,
zu Kaufen gesucht.
Angebote E 5484
MNZ, Halle/S.
Harmonikabett zu

kaufen ges. Zuschr.
Ra 445 MNZ, Ran-

nische Straße.
Schreibmaschine, ge-
brauchte, zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 446 MNZ, Ran-
nische Straße

Tausch. BieteGrude,
einfache, 15 RM.
gegen Bett- oder
Plüschdecke; eleg.
Schuhe, hoher Ab-
satz, Gr. 39, gegen
guterh. Eidechs.-
Schuhe, fach. Ab-
satz, Gr. 39. An
gebote Ra 451 an
MNZ, Rannische
Straße.

VERKAUFE

AUTOMARKT
Lastkraftwagen, von drei Tonnen

aufwärts, dringend zu kaufen ge-
sucht. Baumeister Alois Czerny.
Wien 17. Schutheßgasse 5.

Lernt Autofahren d. Autofahrschule
Neutzschmann. Parkstr 9. Ruf 381 83

Auto,
in einwandfreiem,
zu kaufen gesucht.
Halle (S.), Ruf 262 84.

Lieferwagen, I ILonnen,
kahrb. Zustang.

Rud. Speck

Kinderwagen, gebr.
mit Matratze und
Riemenfed.. 25,
verkauft. Zuschrif-
ten M 1935 MNZ,
Mühlweg.

Handfederwagen, 2-
rädrig, 55, gea braucht, verkauft.

GESUVCHEſoritzkirchhof 8.
Umbau 40, Fried-Tausche Knabenstie- her Hett

fel 13, Halb- Stelle 12, und
schuhe 10,--, Gr. Kleinigkeiten ver
35, fast neu, gegen
37/38, Napp, Lie-
benauer Str. 145.
Tausche br. Halb-

schuhe (Mädel), Gr.
32, Sommerschuhe
(Mädel) Leder Gr.

und
RM. gegen gleich-
wertige (Mädel)
Gr. 33/34. Angeb.
Ra 448 MNZ, Ran-
nische Straße.

Kostüm, dunkelblau,
Gr. 42, 50, RM.
gegen Sportkostüm,
Gr. 42, zu tausch.
gesucht. Angebote
F. 5485 an MNZ.
Halle/S.

Tausch. Waschtisch
mit Marmorplatte
u. Spiegel (25,
gegen Schreibtisch
(evtl. mit Sessel)
zu tauschen. Zahle
zu. Angebote K
12471 MNTZ, Klein-
schmieden.

Korbkinderwagen,
guterhalten, 50,
zu tauschen gegen
Kostümstoff. Za-
chowstr. 3, Itter.

Kaut Friesenstraße
it, I ixs.

Damenwinterhut,
elegant, weinrot,
18, Verkit. Zu-
schriften M 1934
MNZ, Mühlweg.
Verkaufe. Rohrses-
sel 8 RA. Stuhl
5 RA. Nachttisch
mit Marmorplatte
10 RM. Apothek.
Schrank 8 RA.
Gemälde. Stilleben
(Fasan) 20 RA.
alles gebraucht. Zu
schriften K 12464
MNZ, Kleinschm.
Anzug, heller, Gr.
46, zu verkaufen,
55, RM. Angeb.
Ra 454 MNZ, Ran-
nische Straße

Nun nieht mehr zögern!

VERMISCHTES
Los

nur 3 RM. bei E. Bauer, Wansleben S.;
K. Berger, Kolonialw. Reideburg;
F. Bracht, Drogerie, Diemitz
O. Keck, Tabakwaren, Ammendorf
J. Kopp, Buchhandlg., Ammendork:
W. Thieme, Teutschenthal.

Pianos zu vermieten. Maerker Co.
Oniversitätsring 1. am Stadttheater

Achtung, Wilddiebe! Wem sind
2 Männer bekannt, die nachts im
Bennewitzer Gehölz Fasanen ab-
schießen oder als Täter hierfür in
Frage kommen. Stiefelläange 31 und
37 cm. Für Hinweise, die zur ger.
Bestrafung d. Täter führen, werden

300 RM. Belohnung ausgesetzt. Zweck-
dienliche vertrauliche Mitteilungen
an C. H. Böcker, Benndortf bei
Gröbers, oder Polizeibehörde.

TIERMARKT
Enten, 1.,4, schwer.

Schlag, 1941er Brut,

beringt, St. 20,
zu verkaufen. Zu
schriften K 12468
MNZ, Kleinschm.

Kanarienhähnchen,
jung. mit Bauer,
gut. Sänger 25,
zu verk. Zwinger-
straße 26, III Iks.

Schulmädchen zum
Ausfahren eines I-
jährigen Kindes in
den Nachmittags
stunden gesucht.
Ingenieur R. Potisk,

Landrain 1534.
Landaufenthalt,

Hausfrauenhilfe, ge-

sucht. Zuschriften
K 12475 an MNZ,

Kleinschmieden.

Lest die MNZ

Damenschuhe, rot-
schwarz, Sportsch.,
Gr. 38i2, 14 RM.
zu verk. Taucher-
weg 4, pr. rechts.

Pippel Oelgemälde,
60*50 em, gerahmt,

verk. Preis 1000,-—.
Ruf 357 27.

Tausche: 1 neuen warmen Unter-
rock, Gr. 48, RM. 8,50; 1 seid. eleg.
buntkariertes Sommerkleid, Gr. 42,
RM. 18, 1 wollmousl. langärmlig.
Dirndlkleid, Gr. 44, RA. 7, alles
fast neu, gegen Seiden- oder Woll

GESCHAFTLIICHE
EMPFEHLUNGEN

Mit den Waren, welche Sie schon
früher bei uns Kauften, gehen Sie
bitte sparsam um. Nur wenn un
bedingt nötig, neue kaufen. Gummi-
Bieder. Große Steinstraße und
Brüderstraße.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1. am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

Gute Bücher sind ummer wertvolle
Geschenke. Gut beraten and bedieni
werden Sie in der Buchhandlung uno

alt Jod ine

r h DeiVerletzungen im Haushalt
bei Gartenarbeit, im Be
ruf. und beim Sport dörch

Schiitte, Stiche, Rizse, Biss0
u. dgl. soll man zur Vermeth

dung von Entzündungen
und Eiterungen adker)

m get bewamien Sepzo
54 erinſizieren

Gümmisehuns

repariert
Haul Stenzel

Schuhmacher el!
Helle (Sacele)

Richard-Wagner-Str. 52

Sausekel

Sir
e

ztoft, 4 m. Angebote unter A 54811 Teinbdeberes Scholer. Schmeerstr. e
an Halle Sagle) t Markt Aus 0FN SIDOL- WERKEn

Tausche eleg. rot- weißen Sommer- Ihren-Schraut, Schmeerstr. 7—8.
gchuh, Größe 39 mit Absatz Kauft laufend Altgold, AltsilberRM. S Segen lachen Straßen- PVorkriegsgeld, Doubſe- Bruch Gen
oder Sportschuh, Gr 39--40. An- A. D. 40/11735.
gebote unter 2 5480 MNZ Halle (S.).

Fußpuder Sonnengold, tür Wieder
EHEMITTIER

Rittergutsbesitzerstoehter, Mitte
20, vermögend. anmutig und

gebildetengesinnt, sucht
ideal

Lebens-
gefährten. Näh. u. H 23 deh. Brief-
bund Treuhelf“, Meerane (Sa.).

EHEWUNSCHE
Angestellter Anfg.
60, sucht anständ.
Frau, bis 50 Jahre,
zw. spät. Heirat.
Zuschriften R 208
MNTZ, Riebeckplatz

Osterwunsch. Welche
alleinstehendeFrau,
bis 45 J. (Witwe
mit Kind) würde
ſleißigen, ehrlichen
Handwerker, 39 J.
alt, zu sich nehmen
zw. spät. Heirat?
Bildzuschrift. (zu-
rück) Ra 411 MNZ,
Rannische Straße

Dame, 47, schlank,
sympathisch, solid,
wünscht baldigst
Heirat. Zuschriften
K 12462 an MNZ,
Kleinschmieden.

Handwerker, selb-
ständig, 40 Jahre.
hier fremd, sucht
auf diesem Wege
Bekanntschaft zw.
Heirat mit Witwe
od. Fräulein. Mit
Anhang angenehm.
Zuschriften R 203
MNZ, Riebeckplatz.

verkäufer empfiehlt Walter Quoos,
Halle (Saale), Landwehrstraße 9.

Auch Ihre Füße brauchen eine
besondere Ueberwachung u. Pflege.
In unserer Spezialabteilung für Su-
pinator-Fußeinlagen können Sie Ihre
Füße durch geschulte Fachkräfte
unverbindlich untersuchen und Kon
trollieren lassen. Supinator- Artikel
sind und bleiben gute Helfer Ihrer
hüße. Warten Sie bei Fußbeschwer-
den nicht. sondern Kommen Sie So-

ort zur Spezialabteilung bei
Klappenbach Co., Sanitsts- und
Gummigeschäft, Halle Saale), Große
Ulrichstraße 36, Zweiggeschäft Leip-
ziger Str. 61 bleibt bis auf weiteres
geschlossen.

In unserer Hygiene- Abteilung
werden Sie von Fachkräften becient;
aber bitte nicht ungemütlich werden.
wenn dieser oder jener Artikel ein-
mal ausgegangen ist. Vor allen
Dingen nicht hamstern, son
dern erst das Vorhandene, auf-
brauchen. Gummi Bieder. Große
Steinstraße und Brüderstrabe.

Wirkliche Erholung
oder nervöse Beschwerden?

Bei aſſgemelner Nervenschwsche, gervösen
Erschöpfungszustsnden, nervöser Reizberkeit
und Schlaflosigkeit, nervösen Magen-, Darm-
und Herzbeschwerden und Beschwerden durch
erhöhten Blutdruck und Aderverkalkung be-
Wöährt sich eine Neurosecretin-Kur. Ste wirkt
durch die Verbindung von Lecithig mit körper
eigenen Mineralstoffen und den für die Ner-
ven so wichtigen B-Vitaminen. Erhöältlich in

allen Apotheken
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Nach Kkurzer, schwerer Krank-heit verschied am Osteraonnabend
plötzlich und unerwartet mein

Fritz Naumann
Postinspektor a. D.

geb. 14. 12. 1871 gest. 6. 4. 1942

Wir erhielten am 4. April Unser Uebes PEnkelkind, Kind, J
1943 die unfaßbare Nach- Schwester, Nichte upd Base

e

richt das unser Ueber, holt. eanneiore Kolboe Sohn, naer guter heber Mann. unaer Herzenaguter Die irauernäen Hinterbliebenen.n u s r Art 1248. Zruder, Onkel Nee ist uns nach langem, mit z0 un und eorgenäer Vater, Schwtfeger- Helle (Saale), Königstraße 64.5 o m Dankbarkeit ind Brautigam, Obergetreiter endlicher Geduid ertragenem Lei- vrater, Ope, Bruder, Schwager Beileidsdesuehe dankend abge-
r n le Keoburt unseres Heimut GaGmenn den im bläbenden Alter von 1612 und Onkel, der Buchärucker- h

r r nete Jahren genommen. Faktorn Wenn, rert J im biahengen Alter von 22 Jabren In unsagbarem Weh Louis Schulze
mon, teekn. R. m Halle, J am 10. Februar 1942 bei den Den s iFriedrichstr. 39, Diako- R i i Ziv.-Ing. Ludwig PDippel und im 73. Lebensjahre. Nach langem, schwerem, mnissenhaus rliatstatſon Prof. KAmvter in Otten eſſen iet Frau Elly geb. Schmauch, W 3 großer Geduld ertragenem Leiden

Pr. Frommolt. ro In tiefer Trauer Ldw. Assessor Hans Hengst In tiefem Weh wurde heute meine liebe Frau
Frana Gaßmann und Frau Berta mann, z. 2. im Westen, und Ida Schulze geb. Ackermann, und treue Lebenskameradin, ne

Angenka V 4. April 1942. Die geb. Hein als Fitern, Hans Gaß- Frau Elsa geb. Dippel und Kin- Louis Schulze jr., Erna Heinig zere inniggeliebte i an
Geburt ſhres dritten Kindes zei- mann und Frau Else geb. Julitz, der, Diemitz, Elfriede Dippel, Mutter. Schwiegermutter uni 5 r r 4 geb. Schulze, Anna Sehulze geb. Oma, Frauen hocherfreut an Jutta Eſchen- Gefr. Franz Gaßmannm, z. Z. im Kſm. Hans Emmerich und Frau ma, aßer geb. Meyer, Heinz Eichen- Felde, Uffz. Walter Gaßmann, Anna geb. Dippel, Berlin, Hans Kempf und drei Enkelkinder. Hedwig reine
hoerr, städt. Gartenbaurat, Halle z. Z. im Osten, und Frau Lotti Joaehim Emmerich, z. Z. Sol Ialle (S.), Heinrichstraße 7, den Sehönteld(Saale), am Galgenberg 2, z. 2. geb. Bork nebst Sohn Günter, dat, Gudrun Emmeriech. 7. April 1942. n geb. Aurchentgegen Privatstatton Obergefr. Georg Stenzel u. Frau Mit der Familie trauern um ihren im Alter von 71 Jahren
Prof. Pr. Frowmolt. Gertrud geb. Gaßmann nebst n e e Str. 18, Arpolishameragen Weitiebatunter einen sanften Tod erlöst.

Tochter Sieglinde, Obergefr. und Gefolgschaft der Buehdrucke- In tiefer TrauerWir haben uns verlobt: Irmgard Gerhard Gaßmann und Frau E- Beerdigung Freitag. den 10. April rei Buseh Co. Hermann Heine, Otto Heine

Heukeft- Saclieu

nan
Das Regt zunschset an dem wesent

ch verstärkten Bedarf. Daneben
epielt die Transportfrage eine
Rolle. Der Arbeitsbereich der
Reichsbahn ist heute fast fünfmal
so groß wie vor dem Kriege
und doch wollen Millionen von
Haushaltungen in Stadt und Land
laufend mit Wasch- und Reini-
gungsmitteln versorgt werden.
Diese Aufgabe ist bei aller Mühe
nicht immer zu lösen. Daher
bitten wir um Verständnis
es Kommt auch wieder anders!

Persil-Werke, Düsseldorf
Henko s M ATA
Kruschensalz

ist der gute Freundkür re innere
Person“. e hilktNieren, Leder, Blut
und Magen von Un-
reinlieh keiten und
Ablagerungen zu
defreien. Es regelt
die Verdauung vnd
regt den C Stoll
wechsel an. Kru
schensalz iet ürrt
lich empfohlen und

vor in Apotheken und
Drogerien in dekanonter g. e orulthien. Flasebe R 2,7General Vertrieb: Alfred Rugeeet,

Berlin W 50, Spichernstraße 4.

anch vie

Döſlle

ist wirklich ideol, es gibt
dem Kuchen, auch wenn
er mit dunklem Aehl
gebocken ist, ein oppe-
titches Aussehen und
feinsten Vanillegeschmock

Le unbedingt zuverlässige

Backpulver

Schauer, Erleh Vetters. Kalle friede geb. Würker, Brigitte 1942, 13 Uhr, große Kapelle Ger- und Frau Maria geb. Werner,(Saale), Ostern 1942. Gaßmann, Siegkried Gaßmann, trahaentreghot Fran echte a a i n Walter Keil und Frau Jenny
Ruth Lehmann als Braut, Herr Kranzspenden nur auf dem Ger- er The x en Je d t n geb. Heine, Kurt Laerm undIhre We W gleichzeitig und Frau Lehmann und alle traudenfriedhof. abzugeben. Von Aenlujedhet h S Krangdes Frau IIse geb. Heine und drei

im Namen der Btern bekannf: Verwandten und Bekannten Beileidsbesuchen bitten wir abzu- den Monte n den Friede Enkelkinder.Irmgarel errrran Hans Pech- I Diemitz, Halle, am 6. April 1942. sehen. gehe Stumsdorf, Nietleben u. Dessau,mann, Kriegsmarine, J den April 1942.deren e aber 22, Hie Beisetzung ertolgt amOstern 1942. v S. Apri. uerſeier rer an was J 8. April. um 16 Uhr, vom Trauer-Mit tiefer Sehnsucht im Her Am ersten Osterfeiertage ent Heute verschied plötzlich nach anse aus in Stumsdorf. VonMeta Dletz, Hans Neander, Unter- zen nach seinen Lieben und schlief sanſt nach kurzem Leiden kurzer, schwerer Krankheit meine Beileid t

ß 5 e 8 jet zeileidsbesuchen bitten wir aboffizier an einer ugzeugführer- nach der Heimat starp im in e re unsere liebe liebe Frau. unsere herzensgute neten
sohule, zeigen hiermit ihre Ver- J osten in tapferster, soldatischer MAutter, Sechwiegermütter und Mutter, Schwiegermutter und
lobung an. Ostern 1942. Gröb- Pfüehterkalung mein per Alles Großmutter, Frau verw. Domä- Großmutter, Schwägerin und
zig Jena geliebter Mann, unser herzens- nenrat Tantea Wer h Her z Danksagung!7 Vati, I Sohn, Bruder, S m ei ß 4Für die zahlreichen Glückwünsehe en e ne Eirnt Seht dic R ne r tag Für die vielen Beweise herzlicherzur Silberhbochreit sprechen wir J Nette, der Feldwebel geb. Humbert er er en Anteilnahme durch Wort, Hände-hiermit allen Verwandten und 8 im 31. Lebensjahre Es war ihr nicht vergönnt. ihren druck und Schrift beim Helden-Zokannten unsern berziiehsten Richarce Lehmann m ouler r Sohn noch einmal zu sehen. tode meines Ueben Mannes des
Dank aus. Halle (8), Georg In des K. 2. Kasse und des Stiller Trauer: In tiefem Schmerz: Backermeisters Wilhelm Wagner,
gtraße 13, h 1942. Bruno I Inf. Sturmabreichens, im Alter von er er n Reinhold Kaiser, Elsa Sehaaf We ich allen I erHerzog un rau, 9 Fehr 942 der, Studienrat Dr. Kurt Maennel, geb. Kaiser, Werner Kalser, ege meinen tieſempfundenenen gen r en Imgard. Sekneider, Emma z. Z. im Osten, Felix Schaat Dank sagen. Im Namen aller

Wir geben unsere Vermählung be- Vaterland. nachdem er die Feld- Zehneider, Vnteroffizier Karl- und zwei Enkelkinger. Hinterbüebenen in tiefer Trauer
kannt: Dipl. Ig. Robert Sehüler Züge in Polen. Holland, Belgien u. Kudolt Maennel, z. Z. im PFelde, Halle (Sasle), Lindenstraße 3 Frau Irene Wagner. Könnern,
und Frau Gerda-Marla von Pronreieh ziacküen überstanden n e Senee en 7 Fpri 1942. den 30. März 1942.Suchodoletz. Greifswald ange z. Z. im Felde, Rose Schneider- en 7. April 1942.Straße 67, 8. April isa2. r v eng Sehmitzherger Die m net W nn unsagbarem Leid: 8 tag, dem 10. d. AM., 14.30 hbr5 Halle (S.), Eythstraße 28, Blan- S Danksagung!Jtatt Karten Für die uns an Frieda Lehmann geb. Kästner, Kenburg, Merseburg. 8. April 1942 von der Kapelle des Südfriedhofes Far die vielen Beweise herzlicher
läßlich unserer Vermählung über- Siegfried und Helga als Kinder, Hie Beerdigung ündet am aus statt. Zugedachte Kran Teilmahme heim hHinscheiden
mittelten Glückwünsche und Ge- Familie Otto Lehmann und alle kag, dem 10 April 1942, um 13 30 spenden an die Eriedhofsverwal meines geuehten Mannes, Gerhard
sehenke, danken vär herzlienet. Angehörigen, Frieda Kästner u. Uhr von der Kapelle des Nord- a nete Höring, sagen wir hierdurch un-Kurt Ulrieh und Frau „Srunhilel Verwandte. fricdhofes in Halle aus statt. Toilen bitten wir absehen Zu seren inugsten Dank. Besonderen
geb. Knoehb. Halle S. lanenger I rane (S.), Große Gosenstraße 19, Frd]. zugedachte Lranzspenden W Dank Herrn Pfarrer Gueinzius,
Weg 37, im April 1942. den April 1912. nach dem Nordfriedhof erbeten. der Reichsbahndirektion, dema Betriebsfüt d d Gefol7 R etriebsſührer un er Gefolg-Für die uns anläßlieh unserer e z a Gnter- ti r wi r Plötzlich und unerwartet für uns schaft der Güterabfertigung, derSilberboehzeit n Auf Nach langem, schwerem Leiden alle entschlief durch Herzschlag Ortsgruppe der Techn. Nothillemerksamkeiten danken wir hier- Hart und schwer traf uns nahm Gott der Herr meinen lie- am erslen Osterfeiertag unsere sowie allen Freunden und BHe-
mit auf diesem Wege herzlichst. am ersten Osterfeiertag die hen Mann, unsern guten Vater ſiebe himnmermüide Mutter Kanuten ung ger NHausgemein-
Erlech. Zimmermann und Frau tiefträurige Nachricht, daß und Großvate ehviiegermutter Tester e e aße 13geb. Kauert (Inh. d. „Oi-Iient unser her alles genebter unver arquyerer Schwiegermutter, Schwester schaft der i n e 3.d r unver- z r ralhmn e Dreroß- m N- x interbispiele“). Halle (S.). Mansfelder gehlicher Sohn. Enkel, Brautt- Reinhold Hennig ler Grolimutter und Urgrob e e e
Straße 22, den 8. April 1942. gam, Schwager, Onkel und Vetter, im 61. Lebensjahr zu sich in sein n en t Halle Gagle), den 3. April 1942.

g 7 S der Obersoldat himmlisches Reich. nur e G e ren e ten Walter aremer e t en ten en m n en s e ng s s geb. Luckian. 8 s tmerksamkeiten und Geschenke SMG.-Schütze in einem Inf. Regt. Halle (Saale), Hindenburgstr. 67, In stiller Trauer Far die en Beweisee Pro reren v l r n r den 6. April 1942. Fritz Keller und er v herzlicher Anteilnahme durchZaschwitz, im Apri schweren Verwundung geheilt zu Die Beerdigung findet am Don- Gebhardt, Erieh Gebhardt, e Weort, Schri d Kranzspenden1942. seiner Truppe an die Front zu- nerstag, den 9. April 1942, um Rottenführer, 2. im Osten, ahnen a Tinocheigens un
r 7 rückgekommen war, am 27. Fe- 16 Uhr. auf dem Neumarktfried- und Frau, Herrmann Tieltzseh, Sres leben Entschlatenen sagenFür gie uns anläßlich unserer Ver- J bruar 1942 Kurz vor seinem 20. hof statt. Frdl. zugedachte Kranz- z. Z. Wehrmacht, und Frau, Wir alen Verwandten und Se-
mäblung zugedachten Ehrungen, Geburtstag bei den schweren spenden nimmt die Beerdigungs- Fritz Keller. Uffz., z. Z. im Rannten sowie der Hausgemein-Geschenke und Blumen sagen Kämpfen im Osten den Heldentod anstalt „Frieden H. Gèricke, Osten, und Frau, Enkel und ſchaft unseren üekemptundenen
Vir unseren besten Dank. Kurt Nerütt, Fleischerstraße 11, entgegen. Urenkel. 1
Müller, Hauptfeldw. d. TLw., und p Dank. Besonders danken wirIn tiefem Schmerz Halle, Oppin, Plöbnitz, Groitsch, Herrn Pfarrer Kraſatsch für seineFrau Marianne geb. Gröbe g TKanena, im April 1942. t im Namen aller Hinterbliebenen: z den 5. April 1942. trostreichen Worte. Im NamenMax Bremer und Frau als El- e r an n versebied eder Hie Trauerfeier Kndet Freitag aller Hinterbliebenen: Emma Tho-

Für als vielen Güte wünsehe ung tern, Rudi Bremer, z. Z. bei e ter den 10. April, 15 Vhr, von der mäs geb. Boßkugel, Halle (S.),
Ehrungen. u unserer Hochzeit ger Marine. Ida Sehwarz geb. I Senviegervater ung Veber Opn, großen Kapelle des Gertrauden- Zietenstaße 38.
r ünseren Dank auszuspre- r re als s rennt ne m Sehwagen, e en friedhoſes aus statt.
en et uns vur auf diese Ww. Anna Bremer als Großmut- a kWeise möglioh. Vetz, Hof Kind ter Karl Heler als Großvater, mann z DHanksagung!und Frau Ein geb. Vetter. Willi Schwarz, z. Z. auf Geue- Robert Lucheaus Am d. Merz o entrehiet per Allen denen, welche beim Heim-Delitz Berg. sungsurlaub, Lotte Sperling als un kagt rollendeten 73. Lebens rn ne Fege er VSeh gang unseres geliebten, unvergeß-

Braut und alle Verwandten. Ihre Leraler Grobreter T rot ichen Entschlafenen, des Bäcker-
Wir erhielten gie ar uns Hohenthurm, den 7. April 1942. In ter Trauer: Vater meisters i. R. Ernst Thiele, ihree h Margarete Lueckau geb. Walther, Albert Ehring e nene e eter ne re Von a a e Knie ren e et n re a en en evergeßlicher Bruder, Schwager, terland erlag am 3. März und Kinder, Lotte Luckau geb In stiller Prauer: Hank. Besonderen Dank Herrne t und Onkel der Ma- 1942 in einem Feldlazarett Scheffier. S hie rn e m Superintendent NMantey tkür seinerosengefreite einer i n Kämpfen im Süden g ring, i impert une r orte iFritz H e n am Nare erhan Halle (Saale), Walter-Steinbach- Frau Marg. geb. Ehring, trostreichen Worte und den le
ritz Hartmann ſenen rehweren erung Strahe 15, Staßturt. Enkel und Ürenkeſ. r s e e e re nim blähenden Alter von 20 Jah- nachdem er seit Kriegsbeginn an Die Beerdigung ündet am Don- Trauerfeier findet Aittwoch, den erntet s n Time Fr. er

e J 4 Sir re 8. April 1942, um 13 Uhr, in de ereitscha t. n stiller rauer:ren W Feindfahrt den Helden allen Kämpfen im Osten und nerstag, um 13 Uhr. von der Ka r um in r Anna Thiele geb. Zahn, Charlotte
tod erlitten hat. Unsere Uebe Westen mit teilgenommen hagtte, pelle des Südfriedhofes aus statt. Kapelle des Gertraudenfriedhofes Gaugge geb. Tniele, SigmungMutter folgte ihm nach acht unser lieber, einziger Sohn, Bru- Frdl. zugedachte Kranzspenden Statt. Gaugg. alle (8.) Rudolf-Havm-
oehben in die Eyigkeit nach. der und Neffe, der Abiturient bitte auf dem Friedhof abzugeben.
Es war ihm nicht vergönnt, seinen
Bruder, welcher ihm Osten steht,
noch einmal zu sehen,

In tiefer Trauer:

27. den 6. April 1942.Jocchim Schimpf
Uffz. und O. A. in einem Infan-
terie-Regiment, Inhaber des E.
2. Klasse und des Verwundeten-

PBtzlich
uns am 4.
schwerer

und unerwartet wurde
April 1942 nach Kurzer,
Krankheit unser Son-

Statt besonderer Anzeige!

Ein sanfter Tod erlöst am ersten Für die Bebevolle Anteilnahme,er n Vzter. Abzeichens, im hoffnungsvollen Ostertag unerwartet unsere ge nenschein, unsere Uiebe, Kleine die mir beim Heimgang meines
ert Hartmann als Bruder, Alter von 21 Jahren liebte Mutter, Schwiegermutter, Rita lieben Mannes zuteil wurden, sageGustav Hartmann als Bruder, z. p liebste Omi und Wroma, Frau kurz vor ihrem 9. Geburtstage ich hiermit meinen herzlichsten2. im Osten, nebst Frau Marta In tiekem Schmerz Eliscaberh Bönm genommen s Dank. Besonderen Dank Herrngeb. Schwabe, Ernst und Frieda im Namen aller Leidtragenden; Pfarrer Gueinzius für die trost-Fuhrmann geb. Hartmann, Erich Fabrikdirektor Ernst Sehimpt im Alter von 68 Jahren von ihrem In tiefem Schmerz reichen Worte. Dem Bunawerkund a Wenn geb. ren und Frau. längeren Leiden Max Mörltz, Charlotte Möriitz mit Herrn Dipl.-Ing. Wolf I,

Seenper e n en re Halle (S.), Merseburger Str. 154. Im Namen der Famllie: e Be Heinz Mpritz- e emg a i
Frau Charlotte geb. Schälze Es wird gebeten, von Beileidsbe- Elisabeth. Wöhlk geb. Böhm, Eriesomarine, 2oaekim Aföritz, schöne Kranzspende und Unter
sowie alle Verwandten. suchen abzusehen. Bernburger Straße 11; Käthe Wilhelm Röth als Opa. gtätzung meinen herzlichsten

Halle (Saale), Merkurstraße 3. Böhm, Wörmlitzer Straße 104. r e Flurstraße 2, den e ne mar e r
Mit der Familie trauern der Be- s Halle (S.), den 5. April 1942. e anugen 5 WPlernae Fee. wen Wanrestriebskührer und die Gefolgsenaft Am 4. April 1942 erhielten e Die Beerdigung findet am Mitt- fernde Pflege meines Manne-der Firma Marwedel Wanke. wir die traurige Nachricht, r rn woch. dem 8. April. 13.45 Uhr. edaß einer unserer geliebten )onnerstag, dem 9. April 1942, von der Kapelle des Südfriedhbofes Nrieh. Halle. Klepziger Straße 8,

Söhne, unser herzensguter, unver- Se h e en ne re aus statt. Zugedachte Kranzspen- im April 1942.
Hüci B Schwage a s ertraudenfriedkoſes statt. den bitten w. bei Fried-de e er e nen Subel, er Sekte e on Beileidsbesuchen bitten wir n v

Fien auf ein Lebenszeichen absehen zu wollen. 2 Danksagung!e M r e r t Kerl Voigt För die vielen Beweise herzlicherApril 1942 die für uns unfaß- am 15. März 1942 im 31. Lebens e Anteilnahme von nah und fernbare Nachricht, daß unser ein jahre gefallen ist. Plötzlich und unerwartet ver- Nach einem arbeitsreichen, aber dureh Wort, Schrift und Hände-
ziger, lieber, lebensfroher Sohn, In tiefer Trauer: schied mein lieber Mann, mein auch reich gesegneten Leben ver- druck beim Heldentod meines
unser guter Bruder, Enkel und er Lrauer: guter, treusorgender Vater, lieber schied nach kurzer Krankheit am lieben Mannes, Sohnes und Bru-
Neffe, der Obergefreite Otto Voigt und Frau als Bruder und Schwager, n r per c Le- ders. des -Rottenführers Paul

ostbetriebswart sjahr unser e de, reusor- Bergm sagen wir hier it, bee e n n r Richt gende Autter, Schwiegermutter, geräers Nerrn Pfarrer Febaverkurz vor seinem 22. Geburtstag Detersberg. den 7. April 1948. ermaonn inter Krobmutter und Urgrobmutter, für die warmherzigen Worte,
am 114. Januar im Osten gefal- Ruhe sanft in fremder Erde. im Alter von 58 Jahren. Schwester und Tante, Frau unseren herzlichsten Dank.len ist. In tiefer Trauer Minne Hamann Die trauernden Hinterbliebenen.In tiefer Trauer: Brachstedt, den 7. April 1942.Heute entschlief sanft nach länge- im Namen aller Hinterbliebenen: geb. Grönnert. 1e l nen rem Krankenlager unsere liebe Berta Richter und Sohn Her- In tiefem Schmerz
Tiberta und Emmi als Schwe. aute Schwester, Schwägerin und mann. eng und Frau nebst Danksagung!stern, Horst Höpfner, z. Z. im Tante. Frau Halle (S.), Turnerweg 11, den Halle gen.a Be Für die vielen Beweise nerzucherkelde, Großeitern. ferner sie Anne Seidenstücker 7. April 1942 en rer l nehme dein Heſdentsg eu und Bekannten verw. gew. Grohmann Die Beerdigung findet am Sonn Löbersdort, Berlin, Torgau, seres geliebten Sohnes und eben

Merl, den 7. April 1942. geb. Schwenke abend, um 11 Uhr, von der Ks- Dörschwitz, Winzig, Läntork. Bruders, des 44 Unterschartfäh-o sanft in fremder Erde! im 75. Lebensjahre pelle des Südfriedhofes aus statt. Die Beerdigung findet am Don- vers in der Watfen-44. Wilhelm
Im Namen der Hinterbliebenen: Frdl. zugedachte Kranzspenden nerstag, 13.45 Vht, auf dem Säd- Bünsch. sagen wir allen auf die-
r bitte auf dem Friedhof abzugeben friedhof statt. sem Wege unseren herzlichstenJ Am 28. Februar 1942 erlitt d per Hermanv Dank. Familie Wilhelm Bünsgch,im 30. Lebensjahre an der Sechwenke. Halle (Saale), Schillerstraße 25.C Ostfront ünser Ueber ein Die Beerdigung findet am Freitag. Nach sehwerer Krankheit ent- Am ersten Osterfeiertag verschied

ziger Sohn, Bruder Schwager dem 10. d. M.. 14.30 Uhr. von schlief am Ostermontag, für uns plötzlich und unerwartet nach t
und Neffe, der Bankkaufmann der Kapelle des hiesigen Stadt alle unfaßbar, meine innigstge- Kurzer, schwerer Krankheit mein Danksagunx!Hans Erbss See aus statt. liebte Frau. unsere herzensgute lieber Mann, mein guter Vater, Fär x alle Beileidsbezeugungen
Unterotfiz 4 Mot. Int Tochter, Schwiegertochter, Schwe- unser Ueber Bruder, Schwager und Kranzspenden, die uns beimet un en e M ering ster. Schwägerin und Tante und Onkel Heimgang unserer lieben Autter,D uhr g Am 6. April 1942 starb nach lan- Frau Ww. Anna Mäller, zuteil ge-den Heldentod Kafharina Woligandt

Mautflechte
Wenn Sie an unangeneohmer nd
oft quliender Hautflechte leiden, ver-
sueohen Sie es doch einmal mit einem
einfach anzuwendenden Mittel. das
schon vielen geholfen hat. Nähere
Auskunft a. Ansehrift der Apotheke,
welche die Kurmittel vorsehrifts-
mäßig herstellt und Hefert, dareh

Max Maolter, teämſttevertred,
Bad Weiser Hirsch bei Dreden

PDoppelcreme
Kkactererene Hautcreme

Füße erhitzt,

überangeſtrengt,

brennend?

Da hilft allen, die viel gehen und ſtehen
müſſen, raſch EfaſitFußpuder. Er trocknet,
beſeitigt übermäßige Schweißabſonderung,

tet Blaſen, Brennen, Wundlaufen.
Hervorragend für Maſſage Far
die ſonſtige Fußpflege: J

Efaſit.Fußbad,
Creme und Tinktur
StreuDoſe 758 Pf.

gem, sehwerem Leiden meine y iegekg Otto Bokel en sind. sagen wir hiern tieker Trauer: treue Lebensgefährtin und ber- Leb. Priedrieh Inhab s ER c. 1914—18 durch unseren herzlichsten Dankt Erbss und Frau Margarete zensgute Frau r n Vollendung ihres 50. der ehe Im Namen der Hinterbliebenen
ge Rintze, Liesolotte Kunz „ebensjahres. a t August Müller, Wettin, Malz-e. Erde Dr. es. Herbert prrice des er in tetem Schmerz un anderer Auszeichnungen. mache 1390

geh Tanger In tie Y 18. 7. 1891 A 5. 4. 1942unz. t im Namen aller Hinterbliebenen: gHalie (S.). Hermannstraße 4, den im Alter von 54 Jahren. Paul Wollgangt In tiefer Trauer:x April 1942. Dies zeigen tiefbeträbt an: an S J a Frau Else Bokel geb. Zahn, Danksagung!n ges bitten wir Otto Uerrmann und Mutter. 7 rn Bu Ackerwes 14, den Hans Bokel und alle Hinter- Für e vielen Beweise herzlicher

wollen Anteilnahme beim HeiMit der Familie travern um ihrev Beesenstedt, den 7 April 1942. Die Beerdigung findet am Frei- bliebenen. serer lieben Mutter re wir
lieben Arbeitskameraden Betriebs Die Beerdigung findet am Frei tag, dem 10. April 14 Ubr, von Die Beerdigung findet am 9. April. allen von ganzem Herzen. Fami-
kührung und Gefolgsebakt ges tag dem April 1942, um der großen Kapelle des Gertrau- um 1430 Uhr. von der Kapelle lie Lips und Länger, Oberröb-
Halleschen Bankvereins. 16 Ubr, statt. friedhofes aus statt. des Südfriedhoſes aus statt. lingen. den 30. März 1942.

Die bekannten Marken
er t Presto, Srenoabor,

Herkules,
in ur sorer Facehaptenungöſler

Lelpzſger Str.
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STELLENANGEBOTE
Montage- Helfer für unsere Präüf-

Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen können,

Lohnende Nebenbeschäftigung
finden Frauen, die Papier zu Fenster-
Verdunklungen verarbeiten können,
evtl. für, halbe Tage als Kriegs-
aushilfe. Jalousiewerkerei Gustav

Trock. Lagerräume, etwa 100 qm,
im Erdgeschoß, Nähe Riebeckplatz, THEATER
für sofort oder später gesucht. An-
an MNZ, Halle (Saale).

Hönemann, Dessauer Strabe 5.
ünd die gewillt sind, sich
interessantes Arbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Grobdeutschland

en Hausgehilfin, Stätze od. Wirtschaf-
terin, zuyerlässig, erfahren, gesucht.
Frau Luise Rabe, Fährstraße 4.

Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
t HH an die Materialprüfstelle

Halle, H. Tillmann, Halle (Saale),
Postfach 126.

Schaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend

Saub.,

Trockene Lagerräume, etwa 50
bis 100 qm, n Erdgeschoß. Nabe] Donnerstag, 19 bis 21 Uhr: Wie führe
Riebeckplatz, für sofort oder später
gesucht. Angebote mit Mlietpreis
unter Ra 2400 MNZ. Halle (Saale).

gebote mit Mietpreis unter Ra 2400 Stadttheater. Heute, Mittwoch,
18.30 bis 22.15 Uhbr, 14. Vorstellung
Mittwoch-Stammkarten Faust. Der
Tragödie I. Teil von J. W. Goethe.

ieh eine Ehe? Kursus in 3 Akten
von Axel Ambesser.

fleiß., jung. Mädchen
für Haushalt mit 2 kl. Kindern zum
15. 4. oder später, sowie Lehrling
oder Fräulein zum Anlernen zum
15. 4. oder später ges. Pleischerei
Noack, Reilstraße 7.

eingestellt.
Werke der
Straßenbahn

Wachleute für
Arend Neumann,

Stadt Halle A. G.,

sofort gesucht.
Thielenstr. 5.

Alter 18 bis 45 Jahre. sucht Stenotypistinnen, eytl.
Anfängerinnen. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an Allgemeine Elektricitäts-

Für sofort suchen wir eine grobe VERANSTALTUNGENAnzahl von Schlafstellen u möblier
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstiger Bedingungen an die Ab

eine unserer Prüf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglich
Keit gelernte Schlosser, jedoch
niabt Bedingung. Das Arbeitsgebiet

Monteure für

éSrstreckt sich auf Grobdeutschland
Austäshräüehe Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H an die Material
präfstelle Halle, H. Tillmann. Halle
(Saale), Lindenstraße 61.

Gesellschatt, Büro Halle, Waisenhaus- teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
ring 9. GmbH.. Halle (Saale).

Mehrere tags Arbeiterinnen Höherer Staatsbe- aC unsere Polster werkst. ges Betten amter sucht gut- VERMET M
haus Bruno Paris. Halle. Domplatz 9. möbliertes Wohn z
7 7 und Schlafzimmer Zimmer, möbliertVerkaufskräfte aller Branchen in gutem Hause. mit zwei Betten
zur Kurzfristigen Einarbeitung für Angebote H. 5487 (ohne Wäsche) frei.
Lebensmitteleinzelhandel stellt ein MNZ, Halle /S. Krukenbergstr. 2,
15—15

Jüngeren Laborarbeiter Motor-
fahrer) sof. gesucht. Hirschapotheke.

Männliche u. weibliche Arbeits-
hilfskräfte zum Bohren, Drehen u.
elektrisch. Schweißen, evtl. zum An-
Iernen gesucht. Firma Rud. Speck,
Halle (S.), Marienstraße 4.

Lernende Verkäuferin fär mein
Spezial Uhren Goldwarengeschäft
gesucht. Amand Weiß, Halle (S.),
Kleinschmieden 6.

Suche zum 15. April
Stubenmädechen. Hame (60 ueht

oder später
fleißiges, sauberes
Ella Hagenguth, Döcklitz üb. Querfurt

Aeltere Platzarbeiter sofort für
meinen Lagerplatz Wörmlitz gesucht.
Zu melden im Büro Franz Walter,
Hoch-, Tief- und Betonbau, Halle
(Saale), Schwetschkestrabe 40.

Geschirrführer, nüchtern und zu
verlässig, sofort gesucht. Groß
waäscherei Richard-Wagner-Str. 56.

Suche junges Mädchen für Haushalt
und Geschäkft.
und Kolonialwaren,
Querfurt.

Karl Tröbs, Bäckerei
Farnstädt bei

H. Krause, Landsberger Straße enrerwitwe, 60 J III Ixs.
möchte bei älterer Möbl. Zimmer frei.
Dame oder Herren Pfännerhöhe 32, H.
Zimmer mit Koch-] III IKs.
gelegenh. f. dauernd

Circus Franz Althoft, Halle, Roß-

Capitol, Lauchstädter StraBe Ia.
Ruf 367 13. Sonntag vorm. 12. Uhr
große Jugendvorstellung „Varieté“,
ein Film für jung und alt, u. a.Akrobaten, Steptänzer, Komische
Radfahrer, Musikal. Glown, Tan?
auf dem Eise, Komische Jongleure
und Mannerballeit. Ferner lustige
und witzige Erlebnisse um den
alten Fritz. Die Deutsche Wochen-
schau und zum Schluß die tolle
Hundegeschichte „Mucki““. Lachen
und Spannung, Keines darf fehlen
Numerierte Karten im Vorverkauf
ab Donnerstag täglich 1.30 Uhr.

platz. Ruf 245 91. Nachmittags
herrliche Tierschau ab 10 Ubr vor-
mittags geöftnet. Vorverkauf: Circus-
Kassen und Musikalienhandlung
Hothan, Gr. Ulrichstraße 38. Im
Rahmen eines auserlesenen Cireus-
programms sehen Sie: Die Burketts

C ſfüegende Menschen ein Spiel
in den Lüften, Olidia-Williams-Ballett
C das Ballet der Sonderklasse, die

3.30 Uhr und abends 7.30 Ohbr. Die „OIi“, Steinweg 12. Heute, Mitt-
woch, bis Freitag, 4.45 u. 7.10 Uhr.
Hiülde Krahl, E. Balser, Maria
Koppenhöfer u. a. in „Der Weg zu
Isabel“. Ein neuer dramatischer
Tohbis Fim, der packend. den
schweren Konſlikt zweier Liebender
schildert, die glauben müssen, Vater
und Tochter zu sein. Jugendliche
nicht zugelassen.

welt bekannte Romanos Truppe,
Bergs motorradfahrende
Charly, der jüngste Luſtakrobatiker,
Althoffs herrliche Freiheitsdressuren

eine Augenweide für jedermann,
die berühmten Tanz Elefanten.
Guttenbergs Musikal Clowns und
Parodisten. Benkos Zahnkraftakt,
Wiiliams Reitertruppe u. a, m. Wir
üben Kundendienst und nehmen
tel. Bestellungen unter Nr. 245 91
entgegen.mieten. ZuschriftenR 204 an z Wotid-

Riebeckplatz. TAuUSCH
Biete schöne 4-Zi.-

Wolhnung, nahesüd-
straße; suche 2
bis 3 Zimmer, Neu-
bau. Zuschriften K
12463 MNZ, Klein

gutmöbl. Zimmer,
evtl. mit Kochge-
legenheit f. dauernd.
Zuschriften R 205
MNTZ, Riebeckplatz

Wür suchen Heimarbeiterinnen
Für gute Maßanfertigung von Damen-
Kleidern. Persönliche Anfragen täg-
ch im 4. Stock erbeten. Modehaus
Herrmann K. G., Halle, Am Markt.

Perfekten Abfüller von Minerak
wWasserfabrik in angenehme Dauer-
ſtellung als Kellermeister sofort ge-
sucht. Zuschriften unter U 12419 an
MN7Z, Riebeckplatz.

1 Maschinenbauer- und 1 PDreher-
Lehrstelle, genehmigt, sind bei uns
noch zu besetzen. Karl Dahlhelm
K. G., Maschinen-Stahlbau und Me-
chanik, Nietleben, Hindenburgstr. 77

Frau für Büroreinigung zu so-
fo gesucht. Wöchentlich dreimal
ab 16.30 Uhr. Armaturenfabrik und
Eisengießerei A. Werneburg Co.
Halle Hüschdorf. Aeuß. Delitzscher
Straße 23--24. Ruf 262 33.

Tüchtige Reinemachefrau für
Daden und Büro sofort gesueht.
Württembergische Metallwarenfabr.,
Niederl. Leipziger Straße 6.

Frauen für Büroreinigung ges
Hallesche Maschinenfabrik u. Eisen-
gieherei, Merseburger Straße 154.

Frau für Büroreinigung täglich
früh 3-4 Stunden sofort gesücht.
Ewald Ebelt, Buchdruckerei und
Verlag, Franckestraße 11.

Tüecht. Kontoristinnen f. unsere
Auftrags-, Rechnungs- u. Kontingent
Abt. sowie Schreibdamen gesucht.
Natorp Eberhardt, Kessel- und
Maschinenbau, Hauptbüro, Halle.
Cecilienstraße 9.

Aufwartung f. Ladenreinigen Nähe Garage ſrocken,Geiststraße sofort od. bald gesucht. Nähe Hauptpost, d ar
Angebote u. B. 5462 MNZ, Halle/s. gesucht. Angebote

7 K 12472 an MNZ ebote 5488 anKaum Ter e r cm en e anteVerkauf, zum 1. April 1942 gesucht.

sofort od. später gesucht. Hallesche
Dampf-Seifen- u. Parfümerie- Fabrik
Stephan Co., G. m. b. H., Halle
(Saale), Reideburger Straße 14.

Keine Leutebeköstigung.
eine Geflögelhaltung, genügend
Hilfe vorhanden. Angebote mit Ge-

gesucht.

Werkmeister, kinder-

Riebeckplatz.

Bettenhaus Bruno Paris, Domplatz 9. Freund. möbliertes Biete 2 Zimmer,

Stenotypistin für halbe Tage für

Polizeibeamter sucht

schmieden.

reich, sucht Woh- ernung auch Haus r
manns, Zuschritt e erwohnung mit Gar-R 206 an AMNZ, en n Z.

Prof. W. M. Frasceati.
Sonnabend, den 11. April, 19 Uhr. Troli, Magdeburger Straße 20.

Bären. To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
Donnerstag. Der packende Grobßlm
der Tobis: „Der Meineidbauer“ nach
nach dem gleichnamigen Volksstück
von Ludwig Anzengruber. Ein
Meisterwerk deutschen Filmschaffens

Für Ihre Gesundheit
ist das Beste gerode gut
Die Vorzöge des Moteriols (Zell-
stoff-Floum) vnd peinſichste Sorg-
folt bei der Herstellung erwarben
und erholten der nevzeitlichen
Comeſio-tiygiene dos Vertrauen
von Miſſionen Froven im ln vnd

Ausland e

mit Eduard Köck, IIlse Exl u. V. a.
Kulturßlm: „Gleichklang der Be-
wegung.“ Ein wunderbarer Bislauf-
ßilm mit dem Weltmeisterpaar Maxi
und Ernst Baier. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen.
und 7.40 Uhr.

Thalia- Theater. Einmaliges Gast-
spiel des hervorragenden. Zauber-
Kkünstlers „2 Stunden im Reiche
der Wunder!“ mit 10 Fingern
eine Welt des Uebersinnlichen vor

atemraubender Spannung. Kultur
film Wochenschau.
nicht 2zugelassen.
5. Uhr und 7.30 Uhr.

zuzaubern, das ist die Größe seiner
Kunst.“ Karten zu RM. 1.50 bis GASTSTATTENRM. 3.50 Verkehrsverein
(Roter Turm,
melt und E. Stock. Kongertbüro
Dr. F. Klemm.

beim

beritz. Suche in
LICHTSPIEL-THEATER

Zimmer baldigst V.
Herrn ges. Zuschr.
K 12411 an MNZ,
Kleinschmieden.

Küche, Zentrum.
Suche 3--4 Zimm.,
Zentrum Sücken.

Zuschrift. K 124660Kleinen

und Zubehör. An- Ufa-Theater,

möbliert. Zimmer, ßiete 3 Zimmer,
Wirtschaftsfräulein, mit guten Nähe Reileck. Zu- Küche u. Korridor,

Kenvtnissen im Kochen, Backen u. sehriften M 1036 Aſiete 33, RM.
Pinmachen zum 15. 2. oder 1. 5. MNZ, Mühlweg. Suche 2 Zimmer u.
in mittelgr. Gutshaushalt (800 MArg. Wonnung, 2 Zimmer Küche, I. Etage

u. Küche, gesucht.
Zuschriften M 1937
MNZ, Mühlweg.

oder parterre. Zu
schriften K. 12478
MNZ, Kleinschm.

haltsanspr., Zeugnisabschr. u. Licht-
biid an Frau Lotte Reiche, Heders-
leben über Eisleben.

Kinderpflegerin oder nettes jung.
Mäadchen, bis zu 21 Jahren, zu s0-
fort zu 3 Kindern gesucht (4 Jahre,
h Jahre und 5. Monate). Voller
Familienanschlub. Angebote an Frau
Friedel Wald, Wiesenena über De-

Wohnungstausch
3. zimmer Wohnung mit Etagenbheiz.

Biete moderne

in schönster Wohnlage an d. Saale,
Miete RM. 70, Suche moderne
56 zimmer-Wohnung, Balkon, mög-chst Ftagenheizung, Grölwitz od.
Norden, Miete bis RM. 150, An
gebote unt. F 5465 MNZ, Halle (S.).

litzsch.

Aufwartung. eiß., für Vorm. Std.
GRUNDSTUCKE

UND GESCHAFTEz. Reinigen der Geschäftsräume Le-
sucht. Heisinger, Leipziger Str. 85.

1Kochlehrling, schlicht um sechlicht,
gehiiünnen ab 15. 4 der

Frauen od. Mädchen ar Küchen-
arbeiten stellt ein. Kaffee Bauer,
Gr. Steinstrahße 74.

Pertekte Buchhalterin för saelb-
ſtändigen Vertrauensposten um
1. Jul d. J. gesucht. Bilanzsſcher-
heit und gute Allgemeinbildung er
wünscht. Bewerbungen mit Zeugnis-
absehriften. Lichtbild und Lebens-
jautf sowie Gehaltsansprüchen sind zu
richten an: Die Deutsche Apotheker-
schaft, Abteilung für Eigenpräparate
„Stada“ München 15, Herzog Hein-
rich- Straße 20, II.

Kontoristin, auch für balbe Tage,
und Anfängerin zum sofortigen An
tritt gesucht. Reichsbahn -Kamerad-
Sehaftswerk, Bezirksverband, Halle
(Saale), Merseburger Straße 11.

2 junge Mädchen für Küche und
Haus steilt zum 1. 2. oder später
ein. Gaststätte Haus Pfeifer
Tudwig- Wucherer-Straße 76. Pfeiffer
u Hagase.

Lernende Verkäuferinnen für
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften im Möller-
baus, Haſſe (S.), Leipziger Str. 102.

Bürokraft für Schreibmaschine und
Stenograße sucht Lange Geilen,
Werkzeugmaschinenfabrik, Halle /S.,
Raffineriestraße 43.

n ab 1Spater gesucht. Strandheim et-el,
Neudort (Harz) über Gernrode.

Saubere Hausgehilfin für Ge-
schäftshaushalt zum 15. 4. gesucht.
Bäckerei und Kolonialwaren Willy
Höhne, Amsdorf.

Zuverl., saubere Hausgehilfin jose Aufklärungssechrift d. Bau-
kär zimmer Haushalt gesucht. sparkasse Deutsche Bau-Gemein
Boebeé, Mersebpurger Straße 87, Fern-! schaft AG., Leipzig C 1. Georgi-

ruf 321 06. ring 8 b.

Wohnungsuchende! Eigener Herd
ist Goldes wert Wir finanzieren
Ihr Eigenheim oder einen Hauskauf
100prozentig bei Abschluß eines
Bausparvertrages und bieten Ihnen
die vom Reich zur Förderung des
Bausparens gewaährten Steuervor-
teile. Sotfortige Zwischenfinanzie-
rung in geeigneten Fallen, insbe-
sond. Hauskauf. bei 25-—30 Eigen-
Kapital mögl. Verlangen Sie Kkosten

fHausgehilüin, junge, Junges, bess. Mädel
gesiteht. Lauren- sucht Stellung in
usstr. 4, II. Vor- Tageskaffee (Ser-
zustell. 12-—-13 Uhr. an I nWegen Erkrankung u en). Zuschrift.
sofort oder später 12473 an MNZ,
für Haushalt Kei- Kleinschmieden.
ßiges, ehrliches, Bauzeichner sucht
junges Mädchen ge- Stellung im Hoch-
sucht, welches zu bau, 15. 4. Willi
Hause schlaf. kann. Otto, Langenbogen
Angebote K 12465 üb. Halle. Welle 69
N. Kleinschm. Mädel, 15 J., sueht

Tufwartung sofort Stellung in größe
gesucht. Brumme, rem Gutshaushalt
Advokatenweg 45, I. r Kinderfräulein

Tuiwartung, wen 15. 4. 42. Pflicht.mal Dekherhien, jahr beendet. Gie-
gesucht; zu melgen sela Flügel, Eis-
ſaeh 18 Uhr bei wannedorf, Fort
Paleizki, Merse- Niemberg, Nr. 14.
burger Str. 38, I. Mädel, besseres, 23

Jahre, sucht Stel

Suche zum 1. oder 15. Mai gebildetes
ſunges Mädchen zur Mithilfte im
Gutsbäro u. Hausbalt. Otto Rirsten,
Domäne Kothenburg üb. Könnern S.

Gapitol sucht junges Mädchen oder
junge Frau als Platzanweiserin und
Kassenvertretung.

Tücht. Reinewachefrauen stellen
ein CT. am Riebeckplatz.

iung, nur f. Kind.
STELLEN- Zuschrift. K 12474
G S CHE AMNZ, Kleinschm.

unges, nettes Mä-
Schwerkriegsbesch., del, ungelernte Ver-
45 J., sucht gute käuferin, sucht Be-

schäftigung im Ge-
schäft. Angebote
Ra 453 MNZ, Ran-

nische Straße.

Inkassovertretg. f.
nachmittags Ange-
bote Ra 449 MNZ,
Rannische Straße

Frau zur Büroreinigung kür einige
Tage in der Woche sucht Uhrev-
fabrik Bohmeyer. Außere Delitzscher
Straße 83.

Zimmermädchen, perfekt, tochtig,
für sofort gesucht. Bewerbungen
erbeten an Hotel Europa, Halle /S..
Riebeckplatz. Ruf 250 58/59.

Frau, sauber und zuverlässig, zum
Reinigen von Büro und Laborraum
für Dienstag, Donnerstag v. 16 Uhr.
Sonnabend von 13 Uhr ab, gesucht.
Meldungen erbeten: Universitäts-
ring 1a, 1 Treppe

Zuverlässige Hausgehbilfin for
Privathaushalt sucht zum 1. März
oder später Frau Hecker. Bad
Kösen, Burg-Apotheke.

Stenotypistinnen, Kontoristin-
nen. Waschinenschreiberinnen
HBürohiifen zum sofortigen oder
spaäteren Eintritt iw die versebie-
densten Abteilungen unseres Werkes
sucht Bewerbungen mit Tiehbt-
d. eigenbändig

Lebenslauf
erbeten an
G. m. d. U. Halle (Sasle) 2.

geschriebenem
und Zeugnisabschriften

Siebel-Fiugreugwerke

Reinemachefrau z. Reinigung von
Büroraumen und Treppenhaus für

MIETGESVCHE
Für Angestellten Einzelperson)

Zimmer m, Kochgelegenheit, im Ost-
viertel der Stadt (Diemitz, Büsch-
dorf oder Reideburg) gelegen, für
sofort gesucht. Angebote erbeten anA. Werneburg Co. Halle Bäsch-
dort, Aeußere Delitzscher Str. 23/24.
Fernruf 262 33.

Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in
Leuna, Merseburg, Halle. Weißen-
fels und Bad Bärrenberg zur Unter-
bringung von männlichen und weib
ſchen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend Zim
mer kür Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote mit Miet
preis erbeten an Ammoniakwerk
Merseburg G. m. b. H. Leuna-
Werke. Wohnungswesen.

2—3 Zimmer (auch teilmöbliert),
mögl. mit Küchenbenutzung, von 2
soliden AMieterinnen (berufstätig) in
guter Lage sofort gesucht. Angebote
unter E 5464 an MNZ, Halle (Saale).

Wohnungen jeder Größe t. unsere
Gefolgschatftsmitglieder laufenò in
Halle (S.) und iw der näheren Um
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort S an Siebel
Fiugzeugwerke G. m. b. H.. Halles

4 Tage in an Woche n hwittagsstunden gesucht. ektro imotorenbau Kirchgeorg. Halle (S.). n e r
Gulenbergstrabe 15. mögl. mit Zentraſheizung, sofort od.

7 ſpäter gesucht. 9 Räume können inVerkaufsgehilfinnen zur Ausbil.] Tausch gegeben werden Angebote
dàng in zweiſähriger Lehrzeit ſtellt an: Broawn. Boveri Cie. A. -G.,

i Krause, Landsberger Babnieſtungsbaubüro Halle (Saale),

Bausparkasse Heimbau A. G
Teipziger Straße 86. Ruf 832 95. er
füilt ibner ibren Wunschb. ein
Eigenheim en besitzen. Wir finan
rieren Sie u. erwarten Ihren Besucb

Siedlungshaus Reide-
burg, Stadtrandsied.
lung, zu verkaufen.

Bauplatz für Zwei
familienhaus zu K.

re e S undPrei Tauschwohng. ern wen er forderlich. Angeb.K 12479 an. MNZ,Kleinschmieden. Ra 450 N. Ran-
nische Straße.

UNTERRICHT
Familiensehule Scheele für vom

Schularzt vom Besuch der Grund-
ſchule zurückgestellte Kinder und
solche mit arzti. Attest. Henrietten-
ſtraße 16, II. Ruf 329 00.

Masohinensehreib., Kurzsehrift,
Genge, Friedrichstr. 52. Ruf 293 21

Privatunterrieht i. Maschinenv-
sohreiben, Kurzsehrift u. Bueb-
kührung erteilt Walter Benner,
Halle (S), Beesener Straße 1. II.
Beginn jeäerzeit. Ruf 357 24.

Tanzsehule Moran Haedieke.
Er. Girichstr. 47. Ruf 291 60. Be
ginn neuer Anfängertanzstunden.

Tanzschule Maria Risgel, Gustav-
Nachtigal-Straße 21. Kut
Sprechzeit von 12.30 bis 15 Uhr und
Fon 18.30 bis 19.390 Uhr. Beginn
neuer Anfängerkurse.

Nachhilfte in Eng- Armband mit Wap-

285 90.

lisch und Mathe
matik für Obersch.
Kl. 3. Gefl. Ange-
bote R 1990 MNZ,
Riebeckplatz.

Nachhilfe in Latein
f. Oberschule Kl. 3.
Gefl. Angebote R
198 MNZ, Riebeck
platz.

VERLORENÄÜ.
Am 2. Feiertag geg.
3 Uhr in d. Mans-
felder Straße ein
schwarz weißmel.
gehäkelt. Schulter-
Kragen verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Herren-
ſtraße 15, II links,
Edler.

Dienstausweis Ver
loren gegangen a.
dem Wege v. Halle
nach Kleingräfen-
dori. Der Fund ist
d. Postkarte gegen
Erstattung d. Un-
kosten bekannt zu
geben. Ulrich., Halle,

ein F.
Straße 13-15. Königstraße 79, I.

pen 2. Osterfeiert.
BurgGiebichenstein
verloren. Finder er
kannt. Da Anden-
ken, bitte abzugeb
MNZ, Mühlweg.

Handtasche, blau
verloren, Garten
stadt Nietleben, Bis-
marckstr., Bahnhof.
Gegen Belohnung
abzugeben Lange
(Fischhandl. Krah-
mer), Fischerplans,

Ruf 262 05.

Kleiderkarte verlor
auf Namen Inge-
borg Dahse. Bitte
gegen Belohnung
abzugeben. Halle
(S.), L.-Wucherer-
Straße 25, III.

S

GEFUNDEN
SSowonwawawcoooss
Goldener Traurink
am Kartreitag ge
funden, abzuholen

Alte Promenade
„Zwischen Himmel und Erde.“ Ein
Vfa-Film mit Werner Krauß, Gisels
Vhien, Wolfg. Lukschy. Martin
Urtel, Paul Henckels. Keine Schuld
darf ohne Sühne bleiben, denn über
allem Leben steht die Ehre. Nach
diesem Grundsatz lebt Justus Rott-
winkel, Ratsherr u. Dombaumeister,
und führt mit eiserner Konsequenz
die Konkflikte, die sein mißratener
Sohn heraufbeschwört, zum drama-
tischen. aber ehrenvollen Ende.
Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend
ehe nicht zugelassen. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

Rili, im Ritterhaus, 3. VPoche.
„Das andere Iech“, ein Tobis-Lustspiel mit Hilde Krahl,
Mathias Wieman, Harald Paulsen,
Erich Ponto, Walter Janssen. Spiel-
leitung: Wolfgang Liebeneiner. Eine
wirkliche Filmkamödie, die bei aller
quecksilbrigen Ausgelassenheit doch
nicht eines tieferen Sinnes entbehrt.
Ein echter Spoerl-Stoff. Hierzu: Die
neue Wochenschau. Täglich 2.20,
4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche unter
18 Jahren nicht zugelassen.

Ringtheater, Wailsenhausring 8.
„Der Postmeister“,. Ein Ufa-Film
mit Heinrich George, Hilde Krahl,
Siegtfried Breuer, Hans Holt, Ruth
Heüberg, Margit, Symo. Ein lil-
misches Kunstwerk, meisterhaft durch
die große, geniale Gestaltung, faszi-
nierend durch seine schauspielerische

1. Stock). A. Bam-Großgaststätte zum Haß, Pelitz-
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt die
Deutsch Ungarische Stimmungs-
Kapelle Jenö Pittner. Bestgepflegte
Freyberg-Biere. Küche in bekannter
Güte. Donnerstag geschlossen.

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familien-
gaststätte. Täglich nachmittags und
abends die erstklasige Damen-,
Aitraktions- und Stimmungskapelle
„Hans Starp““ mit seinen 5 Damen
ünd 2 Herren. Sonntags 11--1 Uhr
Fruhschoppenkonzert. Tagl. Kaffee-
Kränzchen. Dienstags geschlossen.

Blutreinigung
Täglich: 5.00 u m P a maHechem Weg durch die aus reinen Pflanzen

e r Sir ſtoffen hergeſtellten, ſeit 50 Jahren bewährten
„Der blaue Diamant.“ Ein Film von Aneipp-Diſfem, die auf dem Weg durch den

Jugendlüche Darm das Blut und damit den ganzeü
Anfangszeiten Organismus von ſchädlichen Schlacken, bes

freien. Originalpackung mit 50 Kneipps
Pillen nur RM. I. in aller Apotheken

Kneipp Kur Wegweiſer“ koſtenl. durch die
7

Zentralhelzungsbau

Bruno Pippner
Gr. Stelnstr, 16 Rut 882 88

„Resi“. Robert-Franz-Ring 1b.
Jeden Mittwoch. Sonnabend and
Sonntag Das beliebte Konzert.
Anerkannt preiswerte Küche.

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58.
Die historische Gaststätte, das be-
iebte Speiselokal. Täglich ab
18.50 Uhr, sonntags ab. 16 Uhr
Künstlerkonzert. Taglich geöfnet!

Georgsklausge, Georgstr., am Fried-
richplatz. Jeden Mittwoehb, Freitag,
Sonnabend, Sonntag Stimmungsmusi

GESCHAFTILICHE
EMPFEHLUNGEN

Vischvertellung. Heute, Mittwoch,
Seeßsch. Stempel 3. Buchstaben
A-M. Bitte Papier mitbringen.

Metallwaren erneuern, aufpolie-
ren, brüvie usw. Ferdinand
Haassengier, gegrändet 1889, Halle
(8). Bartüüerstraße 9. Rut 211 66

Klenzle Tachografen, Tacho-
meter repariert, liefert und baut

unter 18 Jahren nicht zugelassen.

Leistüng. erschütternd in der Wucht in Alfred Dietrich Halle (Saale),
seiner dramatischen n Berliner Straße 6, Rut 337 35Hierzu; Die neue Wochenschau. Tägl. e2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendſiche Kachelöfen. Wilh. Heckert, Leip-

ziger Str. 69. Ruf 210 71 u. 210 73.

C. Riebeckplatz. Morgen letzter
Tag 6. Wochel Heinz Rühmann
in einem Lustspiel von geradezu
umwerfender Komik:
Bruchpilot.“ Es wird durchgelacht,
gründſich, aus vollem Halse. Situs-
tionskomiſc, die unwiderstehlich das
Zwerchfell reizt. Kapriolen des
ebermutes, Purzelbaume Köstlichen
Humors jagen einander in diesem
köstlichen Film. Jugendliche zu-
gelassen! Täglich 2.00, 4.40, 7.40 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstraße 51. Morgen
letzter agt 4. Wochel Viktoria
von Ballasko, Viktor Stasl in dem
neuen, wundervollen Großfilm
„Heimaterde die packende
Herzensgeschichte eines fungen ost-
preußischen Gutsherrn mit Käthe
Haack. Carl Kublmann. Theodor
Loos, Paul Dahlke. Spielleitung:
Rolk Rangdolkf. Kulturfilm: „Ein
schöner Beruk Posamenten-Werhker.“ „Die neue Deutsche
Wochenschau.“ Jugendliche äber
14 Jahre zugelassen. Täglich: 2.20,
4.40. 7.25 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Morgen letzter Tag
Käthe Dorsch, Hilde Krahl, Henny
Porten in dem deutschen Spitzenfilm
„Komödianten“. Gläck undKampf einer einmaligen Frau und
Künstlerin. Liebe und Schicksal
eines jungen Mädchens aus der
Komödiantenwelt. Ein Meisterwerk
deutscher Filmkunst, ergreifend in
der Größe des Stotffes, mitreißend
in seiner Gestaltung. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Beginn
täglich 2.05, 4.45, 7.30 Uhr. Vor
verkauf täglich ab 1 Uhr.

Ein neuer „„Film der Nation“
„Der große König.“ Der mit den
höchsten Prädikaten ausgezeichnete
Großfiim, der die sittliche Kraft
und Größe. den Glauben an sieh,
das Volk und den Sieg der ver-
fochtenen Sache am Beispiel Fried-
richs des Großen in mitreißender
Weise zum ſeuchtenden Bekenntnis
preußischer, deutscher Willensstärke
erhebt. Titelrolle: Staatsschauspieler
Otto Gebühr. Spielleitung: Veit
Harlan. Festliche Erstaufführung am
10 April im C. am Riebeckplatz.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
Täglich 19 Uhr der große Tobis-Filw
Aus erster Ehe“., mit Franziska
Kinz. Ferdinand Marian. Maria
Landrock. Jugendliche unter 18 J.
haben keinen Zutritt.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Heute bis einschließlich
Freitag! Ein virklich reizendes
Lustspiel. „Was will Brigitte mit
eni Marenbach, Albert Matterstock.
Fita Benkhoff. Georg Alexander.
Harald Paulsen. Ein ebenso reizen-
des wie gewitztes Mädel erteilt den
Herrn der Schöpfung auf eine schar
mant eindringlche Art eine kleine
Tektion zum Thema. Liebe. Treue
und andere männliche Beteuerungen!
Ferner: Kulturfilm und Deutsche
Wochenschau. Täglich 2.30. 5.00.

„Quax, der

Rundfunk- Reparaturen jeder Art
und aller Faprikate preiswert und
gewissenhaft. Voranmeldung er-
ünscht. LElektro-Fritsch, Obere
Leipziger Straße 50, Fernruf 292 77.
5 Minuten vom Hauptbahnhof.

Ruhig., tiefen Sehlaf mit Hermes
Balärjan- Perlen. Pack. L B.
Zu haben bei Oscar Ballin jun.
Obere Leipziger Straße 63.

Dieckmanns Lese-Zirkel. Lange-
welle breitet sich nicht aus, hast
du Dieckmanns I„esezirkel im Haus.
Bestellungen Ruf- Nr. 299 57. E. Koch.
Papierhandiung, Halle (Saale), Am
Steintor 18.

Luftsehutzspritzen und Luft
schutzgeräte (vorsechriftsm.) bei
Korn Zölner, Gr. Steinstraße 14.

Wella- Dauer wellen 4,50 RM., Was
serweſſen, Haarfärben und -pleichen
in bester Ausführung Zöpfe und
Ersatzteile in größter Auswahl bei
Zopf-Siebert, nur Leipziger Str. 33

Reitstiefel von Spanier, Sperzialist
für Geländestiefel, v. Oberkommando
der Wehrmacht zugelassen. Spanier
Alter Markt 7.

Alle Sorge unseren Kindern
Kauf ihnen nur form- und pab
gerechte Schuhe. Unsere Marken
Petto und „Trommler“ Jugend
schuhe bürgen für Qualität u. Paß-
form. Schuh-Schütz, Leipziger Str. 11

Fußbadesalze zur besonderen Fub-
pflege vom Salon Rosch, Landwehr-
straße 17.

Kaufe jeder Art Herren- u. Damen
Kleidung Schnhwerk, Foto. Fern-
giäser, AMusikinstrumente, Waren
giler Art. Schleich. Alter Markt 34
Bestellungen erbeten).

Gummisohune
repariert

lohang Horrmann
chuh m.

Helle (Scacalo)
Moerseburger Straße 16

Ecke Königstraße

Büromaschinen
Sarobedaorf

al le-S.
Am Lelpzlger Turm t

Kaf: 268 47, 283 48, 288 49

Gümmischune

repaoriert
Max 2erbenSchuhmacher melster
Halle (Sacle)Schulstraße

21GARETTEN
MDE'SORTE

MENMPEIS
DRITTE SORTB

Schuhe auf Bezugsechein II helfen
die wertvollen Lederschuhe schonen.
Wir bringen hierin eine große Aus-
wahl praktischer und modischer
Modelle auch bezugscheinfreie
folzschuhe. Schuh-Schütz, Leipziger
Straße 11.

und Sämereien von Samen-
Greil, Erfurter Samenhandlung.
Markt 15.

Alte Schallplatten (auch zerbro-
chene) legen gewiß in manchem
Haus hier und da noeh herumringen Sie diesen wichtigen Rob-
stoff zum Ankauf zu H. Prophete.
Rannische Straße 15/16.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
werden Ihre Radiorshren Kosten
los geprüft.

Flügel und Pianos vermietet
B Döll Pianohaus. Große Ulrich
ſtraße 33/34

Bilder-Germo, Halle
Adolf Hitler-Ring 1. gar
riger Straße. Oelgemslde.
und Kunstäruecke.

Bade im Süd-Bad (8--19 Ubr),

(Saale)
Leip
8üget

b. Gertrud Pusch,
GSrünstraße 27. Weidenplan 17, I.

7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr.
Jugendliche Kein Zutritt. Lindenstraße 44, ptr., Rut 312 17.
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